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Die. Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/-jähr-
lieber AbonncmentSprcis '.'Mk

resp . 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße S.

ss« eo» pe»cd »n »eklu » » die . 40.
Nachrichten

Inserate st ndendle wirksamste
Verbreitung und tonen pro
Zeile 1 .'' .,. ailsländisch« 20^.

Annoncen-
Annahmestelle n:

Oldenburg : Annoncen- Erpe-
dilio» v . F Büttner, Molle»,
straßel . und A» t . Paruffel,
Haarenslr . b Zwischnahn : H.
tzondslcde , lowie sämtlich«

'Anttoneei,.Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

181 . Oldenburg, Freitag, den 13. Juli Mt . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilage «.

Die Verbelserung der ll -Magen."AuS Berlin, 10 . Juli , wird uns geschrieben:
Nach dem furchtbaren ofsenbacher Eisenbahnunglück sind

!n den Parlamenten und in der Presse die in den D - Zügen
verkehrenden Personenwagen scharf kritisiert worden , weil
die Einrichtung dieser Wagen in, Fall einer Gefahr oder
einer Katastrophe unzweckmäßig sei. vielmehr die Enge der
Länge und Thüren die Folgen eines Unfalls durch Erdrückt-
werden der Hinausdrängenden , noch wesentlich verschlimmere.
Acht empfängt die Presse die Mitteilung, daß nunmehr die
.'Men der vorhandenen Wagen nach vielfache» mühevollen

^ ProbeauSführungcn umgeändert sind, und daß nach diesen
U Rüstern die sämtlichen Wagen in den Wagcnbauanstaltcn
I nach und nach umgebaut werden sollen. Tie Befriedigung
» über diese Meldung wird durch die weiter solgcnde amtliche
« Erläuterung der Reform abgeschwächt. Man erfährt da
» nämlich , daß die Verbesserungen, aus die cs hauptsächlichankommt,
> erst bei neuen Wagen zur Anwendung gelange» werden.
I Bei neuen Wagen sollen die Scitengünge , die Fenster - und
» Thürvfsnungcn thunlichst verbreitert und gewisseEinrichtungen
I gctrosjen werden, um den Reisenden den Rotansgang durch
s die Fcnstcr zu erleichtern.

TaL ist recht löblich, aber es handelt sichzunächst um
die vorhandenen Wagen , eine Bemerkung , die i» dem

N offiziellen Bericht selbst enthalten ist . Bei den Wagen
M hat eine Verbreiterung der Scitcngänge und Thüren nicht> vorgenommcn werden können, da dadurch eine fast vollständige> Erneuerung des Wagenkastens notwendig geworden wäre,

dagegen habe sich die Verbreiterung der Fcnstcr in den
A Lagen 3 . Klasse ermöglichen lassen ; ferner sind verschiedene
» Verbesserungen sür die Bequemlichkeit der Reisenden ausgc-
I jührt.
W Tie Sicherheit geht aber über die Bequemlichkeit. Nach-
I dem einmal die Gefahr der jetzigen Einrichtung der D -Züge
W in vollem Umfange erkannt worden war , wäre cs am

! richtigsten gewesen , mit möglichster Beschleunigung diese
^ Wagen radikal » Mündern zu lassen , auch wenn
> dadurch „ eine fast vollständige Erneuerung des Wagcn-
l kancns notwendig wurde . Was alles sür die außerordentliche

Widerstandsfähigkeit der jetzigen Konstruktion der Tnrch-
gangswagen geltend gemacht wird , Hilst nicht darüber hin¬
weg . daß die Enge der Scilengänge und Thüren ein schwerer

! Nachteil, eine Kalamität ist. die garnicht rasch genug beseitigt
I werden kann. Gesetzt , ein Theater oder ein Versammlungs¬

lokal wird von den Sachverständigen der Behörde als nicht
den LicherheitSanforderungen entsprechend besunden. In
solchem Fall würde die Einwendung nichts auSrichten, daß
bei späterer Gelegenheit die nötigen Acnderungen getrosten
würden , und daß man bis dahin der Hoffnung sei.
es werde nichts passieren. Tie Kostenfrage
darf bei der Lcränderung der vorhandenen Durchgangs-
Wagen selbstverständlich nicht ins Gewicht fallen , und waS
die Zeit der Ausführung betrifft , so läßt sich der Umbau auf

U eine Reihe deutscher Wagcnbauanstaltcn verteilen, die in der
» gegenwärtigen industriellen Konjunktur gewiß nicht mit Auf-
I tragen überladen sind. Nach der amtlichen Mitteilung werden
» die sämtlichenvierachsigcn Personenwagen , die in den D - Zügen

.! verkehren , nach und nach umgcbaut . TaS heißt : Ter „ Um¬
bau " wird sich bei allen diesen Wagen beschränken auf die
Verbreiterung der Fenster in der 3 . Klasse, aus größeren
Komfort . Ta hätte man doch ganze Arbeit machen, alle
notwendigen Verbesserungen aussühren sollen!

Adelige Duellgegner.
Tie konservative „ureiiz-Ztg." teilte gestern abend un¬

ter der Ueberschrist : „ Zur A n t i - T u c l l - B e w c-
gung" eine sehr beträchtliche Anzahl von adeligen 'Ka¬
men mit, die sich der bekannten , aus Anregung des Fürsten
zuLöwenstetn entstandenenErklärung über bi " grnnd-
sapliche Verwerfung des Zweikampfesangeschlojj . n H b n
Es befinden sich in der nicht weniger als 101 Rainen von
bestem » lang umfassenden Liste zahlreiche Mitglieoer des
katholischen Adel» , was nach der Stellung , welche die
katholische Kirche dem Tuell gegenüber einnimint,
von vornherein zu erwarten war. Erfreulicherweise aber
bat auch mancher nichtkatholische Adlige dem Ausruf seine
Zustimmung gegeben . Zu dieser Bekundung gehört fastsoviel Mut , wie zu einem Tuell . In der Erklärung ist aus-

«leeres, ungerechtes Vorurteil" bezeich¬net. daß , wer sich nicht im Zweikampf schlägt , darum den
vorwurs der Feigheit verdiene, und daß andererseits, wer
ein a. uell aus Ueberzeugung ausschlägt, als ein Ehrenmann
unvermindert zu achten je ». Diese Auffassung steht in ei¬

nem bewußt entschiedenen Widerspruch mit den Ehrbe¬
griffen der „ exklusiven " Kreise Einstweilen fehl .» in der
Liste die Namen von Abgeordneten der konservativen Par¬
teien . So liest man die Namen mehrerer Grafen Stol-
berg, dagegen hat sich der konservative Reichsiagsabgc-
ordnete Gras Stolberg noch nicht angejchlossen . ES ist kaum
zu bezweifeln , das; die nächste Liste viele jetzt vermißte
Unterzeichner enthalte» wird Es war ein glücklicher Ge
danke , das; diese Bewegung beherzt von Angehörigen des
höchsten Adels eingeleitet wurde. Dadurch bclain die Er¬
klärung Resonanz und Bedeutung. Ter Ersolg ist trotzdenr
ein unvermutet großer. Wohl niemand hätte voranszu-
sehen gewagt , das; sich so schnell und zahlreich die Unter¬
schriften sindcn würde » .

Das Jündköhchenmonopor,
das in einer Zuschrift ,

'
,von beachtenswerter Leite" an

die „Münch . Allg . Ztg." empsohle » worden war, gehört
zu de» Projekten, die immer wieder anslanchcn , wenn ffe
auch blitzende Male in oie Versenkung gestoßen worden sind.
Bei jeder Milikärvorlage seit >89c > ist daran gedacht wor¬
den , ob sich nicht aus dein Zündhölzchen , diesem so bequem
zugänglichen Massenarlikel , etwas I> e r a u s h v I e n "
liehe , entweder durch eine Fabrilaisteuer , oder durch rin
Monopol. Tie Idee ist imnier wieder verworfen worden:
selbst Herr v . Miqucl, der doch gewiß aus der Suche nach
Stäucrprojekten war , verschmähte cs , die Zündhölzchen in
seine SteucrbonqnctS aufzunchnie» Ein Zündhölzchen
Monopol ist schon ganz aussichtslos im Reichstag. Man
sagt sich einfach : TaS ist der erste Schritt . Tabokmvnopol,
Branntweinmonopol usw sind nicht jern ; der Appetit ans
Monopole kommt beim Essen . Wir glauben nicht , das, die
„beachtenswerte Seile" des Münchener Blattes innerhalb
der Regierung zu suchen ist . Zur Zeit werden an
amtlichen Stellen überhaupt keine Reichssteuerprojekte cr
wogen.

Die Wirren in ßbina.
* Oldenburg, 12 Juli.

Zur Regelung der E n t s ch ä di g u n g s j r a g e
wird der „Taily Mail " aus Peking vom Mittwochgemeldet.
Japan habe jetzt dem Vorschläge der Müchle , daß China
die Entschädigung in Bonds zu 4 Prozent zahle , zugc -
st i nt m t.

Nach sicheren Nachrichten der „ Köln . Ztg " aus Söul
habe » sich die chinesischen Truppen zurückgezogen,
so baß zur Zeit die Bedrohungderkorcanische» Grenze
ansgehoben ist.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , 12 . Juli.

Ueber die Verhandlungen zwischenKitchener und
Bot ha sind am Montag dein englischen Parlament amtliche
Berichte zugegangcn. Kitchcner benachrichtigte in einem vom
7 . März datierten Briefe unter Hinweis auf die beiderseitige
Unterredung in Middelburg vom 28 . Februar Botha davon,
daß , falls sich die Buren ergeben würden , die britische Ne¬
gierung sofort in Transvaal und dem Oranjcstaal eine
Amnestie für alle während dcS Krieges begangenen Akte
erlaßen werde. Beide Sprachen , die englische wie die holländische,
sollten als gleichberechtigt anerkannt , in den Schulen gelehrt
und vor Gericht angcwcndet werden. Großbritannien lehne
cS aber ab , die Verantwortlichkeit für die von den Verwal¬
tungen der Republiken aufgenommenen Schulden zu übernehmen.
Botha hielt am 15 . März an die Burgherr eine Ansprache,
in der er ausführte , der Geist, in dem KitchcnerS Brief ge¬
schrieben sei, mache es klar, daß die britische Regierung
die Vernichtung der Afrikander - Bevölkerung
wünsche, und er die Burghers beschwor, ihr Vertrauen ans
Gott zu richten, der ihnen Freiheit geben würde . Eine
Proklamation Te WetS vom 1 . April besagt, eS sei nutzlos,
über Tetailfragen zu debattieren , da die Buren nur für ihre
Unabhängigkeit kämpften. Tie Veröffentlichung schlicht mit
einer am 20 . Juni in Watervaal ousgegcbcncn Bekannt¬
machung der Buren , aus der rin Auszug am 4 . Juli im
Parlament verlesen wurde.

Politischer Tagesbericht.
TentschkS Sikicd.

— Der Kaiser unternahm am Mittwoch vormittag
einen längeren Ausflug im Oddclhal aufwärts. Am Don¬
nerstag unternahm der Kaiser eine Wagcnsahrt nach Laate-
sosscn . Um >/,12 Uhr kehrte der Kaiser von dem Ausflüge
zurück , begab sich zunächst aus de » „ Slcipncr" und nach
einem einstündigen Aufenthalt daselbst an Bord der „Hohcn-
ollern " . Eine große Menschenmenge begrüßlc den Kaiser
ei seiner Rückkehr von der Wagensahrt . Ter Kaiser legte

bei dem AuSfliig am Denkmal dcS am 11 . Juli 1397 ver¬
unglückten Leutnants z . E . v . Hahnke einen Kranz nieder.
Nachniitlagü uahm der Kaiser Vorträge entgegen.

— Nach einer Meldung der „ Frcis . Ztg." hat der
Kaiser eSabgclehnl, den Oberbürgermeister Kirsch ner
n» einer vondeniselben » achgcsuchten Audienz zu empsangen.

— Zum Fall Neiyke ersähet der . Hann . Eonr." aus
Berlin : Korvettenkapitän Neitzke hatte die Gentlgth » » » g. daß
der Kaiser eine» seinerFliigcladjutanle» zu >hi» ent¬
sandte, der den Fall in gleich ehrender Weise sur alle Be¬
teiligten auS der Welt schasste

— Prinz Eitel Friedrich ist ans Anlaß seines Ein¬
tritts in die Armee tz I» » uil >- des in Stettin stehenden
Gieiiadier - Regimcilts ( König Friedrich Wilhelm IVZ 'Nr . 2
gestellt worden . Die diesbezügliche Ordre des Kaisers wnrdr
dem im Lrdoiinanzanznge angctrctrnen Regiment bekannt
gegeben.

— Ter Kronprinz traf gestern zur Bestatt n n g
des Fürsten Hohenlohe uni 10 Uhr ans dein Bahn¬
linie Tonibnl» ein . stihr inst dem Fürsten Philip» Ernst zu
Hohenlohe , der zum Einpfang am Bah .ihoj erschienen war,
zur Schloßkapelle und legte an, Sarge des Altreichskanz¬
lers einen » ranz nieder Tie scierliche Beisetzung des
Fürsten Elilodwig zn Hohenlohe begann mittags 12,30 Uhr.
Ter Tomkapitnlar Schädler-Bamberg hielt die Trauer¬
rede , in der er des vor drei Fahren erfolgten HinscheidenS
der Gemahlin des Verblichenen gedachte , und dann das
politische Wirken des Altreichskanzlersschilderte . Hieraus
ivnrdc die Leiche estigcsegiiet und alsdann in den mit vier
Pserdcn bespannte » Leichenwagen gehoben An der Grnsl
aus bei» Friedhöfe fand die zweite Einsegaung der Leiche
und sodann die Beisetzung stall . Ter Kronprinz, sowie die
übrigen Teilnehmer an der Tranerseier warsen den , Ta-
Hingeschiedene» drei Schaufeln Erde in die Gruft nach.
— Ter Kronprinz reiste um 4 Uhr mit Sonderzug nach
Bonn ab

— Zur Behandlung deutscher Reisender ans
deutschen Eisenbahnen wird der „Münch . AUq.
Ztg." von hochgeschätzter Seite geschrieben : „Als am l
Fuli mittags der von Dresden nni 8 . .

').
'
, Uhr ahgegangenc

Schnellzug mit dem berliner Schnellzug in Reichcnbacli
vereinigt wurde, war der Speisewagen geschlossen. E -
wurde niemand in den Speisewagen hincinaelajsen, außer
einer größeren englischen Gesellschaft , die keinen andereil
in dem Speisewagen duldete Als das Eff .» beendigt mar.
glaubten die deutichen Besucher dieses Zug s nunmehr auch
aus die Benutzung des Speisewagens rechnen zu düisen.
Allein wc.it gefehlt . Ter Wagen wurde wiederum von Eng¬
ländern besetzt und niemand hincingelnssen Tie Thur
wurde verschlossen . Erst in hielt es die Sreffelvagen-
gescllschajt sür angemessen , auch dem übrigen, nicht englisch
redenden Publikum die Pforte des LpcffewageiG zu öff¬
ne» . Indessen ivnrdc die Herstellung eines Mahles ver¬
weigert, und die übrigen Gäste mußten sich niil Speisen
nach der » arte begnügen."

— lieber die Bedeutung der Handelsflotte
inK r i c gs s ä l l e n hat der MarineschriilstellcrLord Bros«
sel > ans einer Veriamniliing cnglijcher Murine - Ingenieure:
in Glasgow einen Vortrag geholt » . in dem cr ausiuhctc,
das; Teutschland mit Hlilsslrc» ; crn am besten anS-
gestattct sei, und aus diesem Gebiet die Führung über¬
nommen habe . Tie beide» Schisse „ Koffer Wilhelm der
Große" und „Tculschland", seien den besten englischen
Schissen uni zwei Knoten 0 eschwindigkeit überlegen, und
kein englisches Schiss vermöge es mtt diesen SchiffSlhvcn
allszunehnien . Tiefes Verhältnis würde zu guuslen Deutsch»
lands noch verbessert werden durch die Einlicllung der
» enen Schnclldainpser des Norddeutschen Lloyd „Kron¬
prinz Wilhelm " und „ Kaiser Wilhelm ft ."

— Tic „Rat . Ztg." holt es für verlorene Arbeit,
daß die Jahresberichte der Handelskammern und der
Gewcrbeaufslchtsbeaintenviel zu spät erschienen, zu einem
Zeitpunkt , wo der Zeitraum , über den sic berichten, schon über
sechs 'Monate abgeschlossen zurücklicgc . Tie praktische Be¬
deutung der Berichte sinkt damit im Quadrat ihres zeitliche»
Abstandes von dem Zeitabschnitt , den sie behandeln.

— Tic „ Köln. Ztg." meldet aus 'Metz , das Urteil des
Kriegsgerichts gegen den OberleutnantRüger sei vom Kaiser
bestätigt. Also ist das Gnadengesuch abgelehnl.

— In der gestrigen Sitzung der Leipziger Handels¬
kammer wurden Schreiben verlesen, in denen der stcllvcr-
lretcndc VorsitzendeTodel, sowie die Mitglieder Meyer
und Schröder ( Mitglieder de « Aussichisrat der Leipziger
Bank) » in Genehmigung ihres AuStritt es ans der
Kammer und Enthebung von ihren sonstigen von der Kammer
abhängige » Acintern bitte» . Tie Gesuche wurden genehmigt.

— Wegen Teilnahme an einer geheimen Ver¬
bindung Hallen sich am Tonnerstag vor der Strafkammer
in Posen 13 polnische Akademiker zu verantworten . Nur
5 Angeklagte wäre, » erschienen . Ter Verteidiger beantragte,
die Verhandlungen zu vertagen , da nicht gciuigcnd Zeit zur
Vorbereitung gelassen sei . Ter Gerichtshof aber lehnte de»
Antrag ab mit der Begründung , daß die Angeklagten dir An¬
klageschrift Anfang Juni erhallen und sonnt hinreichend Zeit
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zur Vorbereitung gehabt hätten . Hierauf legte der Ver¬
teidiger , Rcchtsanivall Scqda , sein Mandat nieder.

— Aus Ncwnork wird gemeldet , daß der amerikanische
Botschafter in Berlin . White, infolge des plötzlichen Todes
seines Sohnes sich mit Rücklrillsgedankcn trage.

— T >e Entsendung des Legalionsrats vr . Zimmer»
manu zur deul ' chcn Botschaft in London ist , wie die » Tisch.
Kolonialzig ." erfährt , zu dem Zweck erfolgt , die Kolonial-
ableilung durch regelmäßige Berichterstattung über alle wich¬
tigen Vorgänge auf dem Gebiete der Kolonialverwaltung und
Holonialwirijchaft auf dem Laufenden zu erhallen , und zwar
nicht nur innerhalb des großen britischen Kolonialreiches,
sondern auch in allen übrigen in Frage kommenden Kolonial¬
ländern , soweit die Quellen , auS denen sich darüber Kenntnis
schöpfen läßt , in London fließen.

Ausland.
Frankreich.* Paris , ll . Juli . Ter Ausschuß des französischen Bcrg-

arbcilcrbundcs beschloß,das internationale Bundcskomiree davon
zu unterrichten , daß die Möglichkeit eines allgemeinen
internationalen Bergarbelterausstandcs am I . No¬
vember zu erwägen sein werde . Wenn die Forderungen der
französischen Bergarbeiter nicht erfüllt würden , so würden diese
am I . November in einen allgemeinen Ausstand treten . Ter
Ausschuß beschloß ferner,das internationale Komitee zu ersuchen,
die verschiedenen Regierungen zur Veranstaltung einer inter¬
nationalen Konferenz aufzufordcr » , durch welche ein Mindest-
lohn sür alle Länder eingeführt werden soll.

— Einen Beweis von hervorragender Leistung
lieferte bei den gegenwärtig stattsindcndcn großen Flotten¬
manövern das Unterseeboot Gustav Zetv , das am 3 . Juli
von Toulon abgefahren war und am 4 . morgens auf der
Reede von Ajaccio , Insel Eorsica , erschien , wo die gegnerische
Flottenabteilung soeben das Einnchmcn von Lebensmitteln
und Kohlen beendet hatte . Ohne von den Wachschiffen be¬
merkt worden zu sein , tauchte das Boot unter und fuhr aus
nächste Nähe an das Admiratschiff Jaursgnibcrry heran , auf
das ein Torpedo abgefchossc » wurde , woraus das Boot wieder
auf der Oberfläche erschien und stolz in den Hafen dampfte.

Holland.
* Haag , 10 . Juli . Aus Anlaß des nach dem oppo¬

sitionellen Wahlsieg erfolgten Rücktritt der Alibi-
netto veranstalten die Mitglieder des diplomatischen
Korps , welche dem Verwaltungsrat des ständigen Schiede»
gerichtShoscs angchörcn , zu Ehren des zurückkreiendcu
Ministers des Acußcren , de Beaufort , des bisherigen
ersten Präs identen dieses Gerichtshofes , Freitag ein Ab¬
schiedsmahl.

Spanien.* Madrid , 1l . Juli . In der gestrigen Kam in er¬
sitzt , ng kamen die letzten Vorfälle in Eorunna
und Sevilla zur Sprache . Hierauf bcfvrach im w . it . r . n
Verlaufe der Verhandlung über die Thronrede Alvarez die
Frage der religiösen Genossenschaften. Seiner
Meinung nach müsse das Eoncordat adgeänderl
werden und die Orden dem gemeinen Recht unterworfen
werden . Ter Minister des Innern erklärte , das ; in der
Angelegenheit der religiösen Orden ohne dcnVabikan nichts
gescheben könne . Hieraus erwiderte Alvarez , daß solche
neue Verhandlungen nicht nötig seien . Tie Regierung
müsse Herr im eigenen .Hause sein , und die sür das Ge¬
meinwohl nötigen Gesetze erlassen.

^
Äus dem Großkerzogittm.

Oldenburg , 12 . Juli.
* Vom Hose . Ter Großherzog begab sich heule

morgen 11 .24 Uhr nebst Gefolge mit der Bahn nach August¬
fehn , um von dort aus die schon längere Zeit geplante
Kanaljahrt ins Saterland zu unternehmen . In seiner Be¬
gleitung benutzen sich Münster Willich , Exc .. Oberbaurat
Schacht , Landcsökonomierat Heumann nutz Rcgierungsrat
Gramberg. Tie Rückkehr erfolgt heute nachmittag um
5 .59 Uhr.

-Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg , Hoheit,
der Bruder der Frau Großhcrzogin und früherer Regent von
Mecklenburg - Schwerin , Chef des Mecklenburgischen Jäger-
Bataillons Nr . 14 und L I» suite des Leib - Garde -Husaren-
RegilncntS , wurde zum Generalleutnant befördert.

Wir erfahren nachträglich , daß das Schreiben des
Großherzogs an die Tirektion des Norddeutschen
Lloyd ans Anlaß der Fahrt der Schiffbautechnischcn Gesell¬
schaft nach Glasgow in der gestrigen Nummer nicht voll¬
ständig veröffentlicht ist . Es hatte vielmehr noch folgenden
Schlußsatz : » Tas hochherzige Verhalten der Tirektion bat
nicht allein in den Fachkreisen unseres deutschen Vaterlandes
lebhafte Freude und Genugthuung hervorgcrufcn , sondern hat
auch im Auslande ungeteilte Anerkennung und Bewunderung
erregt . "

* Ernennung . Mit landesherrlicher Gutheißung ist
der bisherige Kaplan Meyer in Oldenburg zum Pfarrer in
Friesoythe ernannt worden.

* Juristische Personalien . Ter Assessor Zwetsch
hierselbst ist zum Hilsrrichtcr bei dem Landgerichte Oldenburg
für die Zeit vom 15 . Juli bis zum 15 . September d . I.
bestellt.

' Militärische Personalien . Ernennungen . Beför¬
derungen , Versetzungen und Verabschiedungen von Offizieren,
die früher bei oldenburgst

'
chen Truppenteilen im Ticnste standen,

von Heeringen, Generalmajor und Tirektor des Armec-
Derwaltungs -Tepartements im Kriegsministerium , ehemals

auptmann und Chef der II . Kompagnie des oldcnburgischcn
nf . -Regrs ., wurde zum Generalleutnant befördert , von Voigt,

Generalmajor und Kommandeur der 58 . Infanterie -Brigade,
früher Kommandeur des 3 . ( Füsilier -) Baraillons des 91 . Jnf .-
Regts ., wurde unter Ernennung zum Kommandeur der
14 . Tivision zum Generalleutnant befördert , vonOven, Haupt-
mann und Kompagmeebcs im 2 . badischen Grenadier -Regiment
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 und kommandiert zur Ticnstlest

'
tung

im Kriegsministerium , früher Leutnant im Oldenburg . Jnf-
Regt ., wurde in das Kriegsministerium versetzt . vonBorries,
Hauptmann und Kompagnicchcs im 2 . hanseatischen Jnf .-
Regt . Nr . 76 , ebenfalls früher zum oldenburgischen Jnf . -Regt.
gehörig , wuree unter Ucberiveisung zum Gencralstabe der
SV. Tivision m den Generalflad der Armee zurückversetzt.

von Voigt - Rheh , Oberst und KommandeurdesS . hessischen
Jnf . -RegtS . Nr . 82 , ehcm . milit . Begleiter des Herzogs Georg
von Oldenburg und später Oberstleutnant beim Stabe des
oldenburg . Jnf .-Regls ., »st mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen der Regiments -Uniform der Abschied
bewilligt . — Kopka von Lossow, Oberstleutnant beim
Stabe des Jnf . -Regls . Nr . 138 , früker Kommandeur des
kaiserlichen Secbalaillons Nr . 2 in Wilhelmshaven und nach,
dem Kommandeur des 3 . Scebataillons in Kiautscho » , wurde
umer Beförderung zum Oberste » zum Kommandeur des Ins .»
Rrgls . Nr . 174 ernannt.

' Herr Ernst Barnstedt , unser geschätzter Charakter¬
darsteller . wirkt für den Sommer als ausübender Künstler
und Regisseur am fürstlichen Theater in Bad Pyrmont.
In den uns darüber vorliegenden Prcßsrinimcn wird Herr
Bornstcdt in beiderlei Thäligkeit sehr gerühmt . Tie Vor¬
stellungen werden von dem Badepubliknin stark besucht und
erfreuen sich in hohem Maße des Interesses der fürstlichen
Herrschaften von Waldeck.

' Der bekannte Pferdehändler Mr Eronch aus
Lasayctte ( Indiana ) in Nordamerika wird nächstens wieder
hier cintreffen , um iin oldenbnrgcr Lande 15 — 20 beste junge
Zuchthengste zu kaufen , die nach den Vereinigten Staaten
exportiert werden sollen.

* Der Kampf um die Grund - und Gebände-
stcner steht bei uns schon seit Jahren auf der Tagesordnung
der Verhandlungen unserer Volksvertretung . Cs wird des¬
halb eine Meldung des » H . C .

" vom 9 . d . MtS . aus Coburg
interessieren , welche lautet : » Ter Landtag bat heute den An¬
trag auf Aushebung der Grund - und Gcbäudcstcucr mit 7
gegen 4 Sliminen angenommen , obwohl Geheimrat
v . Winke » die Unmöglichkeit der Aussührnng des Beschlusses
begründete . "

' Leine diamantene Hochzeit feierte gestern das
Ehepaar Fr . Verbrecht und Fra » in Elsslcih.

*
In Wangerooge verzeichnet die Kurlistc bis zum

8 . Juli 982 Personen.
-r- TaS zweite große Konzert der Tragonrrkaprlle

im geräumigen und geschützten T reifer scheu Garten in
Lstcriiburg hatte bei der herrlichen Witterung des gestrigen
Abends ein zahlreiches n .usiklicbcndes Publikum angclockt , das
den gewählten Darbietungen der beliebte » Kapelle mit Jnlcrcsse
folgte.

D Ei » Automobil , das auch die bcr—ühmte Fahrt
Paris — Berlin mitgemacht hat , gefahren von einem i» Java
ansässigen Pariser nebst Gemahlin (Kreolin ) und einem
hübschen schwarzbrauncn Jungen , durchfuhr , von Nordenham
kommend , einen Teil der Butjadingcr Marschen . In Roden¬
kirchen wurde übernachtet . Nächster Bestimmungsort der
Fahrer war Wilhelmshaven , dann weiter Köln — Paris . Wie
man hört , sind mehrere Pferde vor dem unbekannten Gefährt
scheu geworden . Im Amt Butjadingcn ist >. Zt . das Fahren
mit Motorwagen gänzlich verboten worden.

*
Unterstützt das Lchwestcrnwerk ! lieber das

hiesige Elisabcthstist und seine Wirksamkeit schrieb kürzlich
Herr Kirchcnrat Roth folgende beherzigenswerte Worte:
» Wir haben leider im letzten Jahre unsere Privatpflcge im
Lande zu unserem großen Bedauern ans das äußerste be¬
schränken inüsscn , weil hier ein Notstand vorlag , da wir
für die Verwaltung des evangelischen Krankenhauses
8 Schwestern und sür die Friedas Frieden - Stiftung
3 Schwestern abgcbcn mußten . Wir haben uns vorher
gesagt , daß die Ucbcrnahme dieser beiden Häuser nur mit
Ausbietung aller Schwesternkräste geschehen könnte und dem
Eliiabethstiftc sehr schwere Jahre bringen würde ; aber wir
waren auch überzeugt , daß cs die einmütige llebcrzeiigung
aller unserer Freunde in Stadt und Land wäre , wir müßten
besonders das evangelische Krankenhaus übernehmen . So
haben wir die schwere Aufgabe übernommen , aber nun müssen
wir auch um die Geduld unserer Freunde bitten , wenn wir
häufiger Pflegen ablchncn müssen auch in Fälle » , wo uns
das Herz bluten möchte . Wir dürfen doch als gewissenhafte
Leute nicht Schwestern zur Pflege ausscnden , wenn sic die
Pflege noch nicht oder nicht mehr leisten können . Ach , wenn
doch bald mehr junge Mädchen in unsere Liebes - und
Pflegcarbcit cstitrctcn möchten , so daß wir ausreichender zu
helfen imstande wären !"

'Zur Streikbewegung derGlasmacher . Tas „N .V ."schreibt:
Soeben ist seitens des Zentralvorstandes des Verbandes der
Glasmacher das Resultat der Urabstimmung über den Ge¬
neralstreik eingegangen . Darnach haben sich die Flaschen¬
macher mit großer Majorilät für den Generalstreik erklärt.
Ter Vorstand hat aus Grund der Abstimmung beschlossen,
den Mitgliedern auszugebcu , Sonnabend , 13 . Juli,
aus allen Ringhütte » die Kündigung einzu¬
reichen mit der Forderung : 1 . Einwirkung zur Been¬
digung des Streiks in den Ringsabriken in Nienburg
und Schauen st ein von Seiten der Ringfabrikanten ; 2.
Anerkennung des Koalitionsrechts und Errichtung
eines paritätischen Arbeitsnachweises. — Ist cS den
Ringhütten mit dem Frieden ernst , so können sie durch An-
erkemiung dieser bescheidenen Forderung den Kampf ver¬
meiden ." — Danach hat sich also eine Einigung von Arbeit¬
gebern und -Nchmcrn bislang noch nicht vollzogen.

*
„ Adressat ermordet . " Ter Verein ehemaliger

IS . Tragoner schickte diesen Winter bekanntlich an die m
China kämpfenden Angehörigen des Tragoncrrcgiments Kisten
mit Liebesgaben ab . Während über die große Mehrzahl der
Gabenkisten Dankschreiben eingelaufcn sind , kamen dieser Tage
zwei zurück mit dem Vermerk der Feldpost : » Adressat er¬
mordet " . Tic unglücklichen Empfänger , die nicht mehr in
den Besitz der Geschenke komme » sollten , sind die getöteten
Gefreiten Kuhns und Schmidt.

-ß -ß ^ » gewandert kam gestern nachmittag die etwa
5jährige Tochter eines Arbeiters vom rasteder Brink liier
an der Heiligengeiststraße . Eine Frau brachte die kleine,
welche sortgegangen war , um ihrem Vater Kaffee nach
sei, -er Arbeitsstelle zu bringen , wobci sie den rechten Weg
vcrjehlte , in sehr mattem Zustande zu einem an der
Langcstraßc wohnenden Gastwirt , welcher der müden Wan¬
derin sich avsruhen und erquicken ließ . Aus Betreiben
des menschenfreundlichen Wirtes wurde die Polizeibehörde
in Kenntnis gesetzt und dann an die rasteder Molkerei tele¬
phoniert von w » aus dann die Antwort «inging . daß das

Mädcken aus der dortigen Gegend stamme und von seine«
Vater per Wagen abgeholt werden würde.

' Unfall . Aus der Staulinie spielte sich heute morgen
kurz vor 8 Uhr ein aufregender Zwischenfall ab , der hoffent¬
lich ohne ernstere Folgen bleiben wird . Eine Schar Jungen
vergnügte sich damit , in den anläßlich der Kanalisation au ) ,
gestellten Bctonröhrcn Haschen zu spielen . Ta fuhr plötzlich
ein zum Eiusahreii der Pferde bestimmter Hofwagcn vorüber
und überfuhr eine » der Jungen , der ahnungslos aus einer
der Ocfsiiuiigcii hcrvorgesprungcn war . Ter Knabe stand
zwar gleich wieder aus . aber es muß abgewartct werden , od
er nicht innere Verletzungen davongclragcn hat . Hoffentlich
ist er mit dem bloßen Schreck davongekommen . Ellern , hütet
Eure Kinder beim Spiele » ans der Straße!

' Ter „ Neue Bürgcrklub " scicrt sein diesjähriges
Sommcrfest nächsten Mittwoch in Stenum. Ei » Sonder¬
zug fährt hier 1 .35 Uhr ab und um 9 .50 abends wieder aus
Schierbrok.

' Ein verbrecherischer Agent batte sich vor einigei-
Tagen bei einem Bäckermeister in der Sonnenstraß .' ein-
gesunde » . Ter Mann wollte den Meister in gesckäiilicher
Weise sprechen . Ta ihm von der Hausfrau bedeuiet wurde,
daß ihr Mann nicht anwesend sei , und sie sich wieder in die
Küche zurückzog , that der Agent , als wenn er zur .Haus«
thür biiiausgiugc . In Wirklichkeit kehrte er jedoch bei
der Thürc um , unterzog die Lademasse einer Revision und
machte sich dann auf seinem Fahrrade davon . Ter Vorgang
bei der Lademasse war aber von einer Nachbarssrau , welche
vor dem Fenster ihrer Wohnung saß , bemerkt . Sie benach¬
richtigte dann die Bäckersfrau , die das Fehlen eines aller-
dings nicht große » Betrages konstatierte , da die Kasse kurz
vorher entleert mar . Ter Agent soll ermittelt sein.

(— ) Pcrschicdcncs . Bei einer Tanzpartie im
benachbarten Ösen wurde der Tiensrinecht H . mir
einem Messer durch die Wange gestochen . Tie Wunde wurce
von .Herrn Tr . mcd . kaasc wieder zugenähl . H . wollte bei
einem Streite , der zwischen anderen Personen ausgc-
brochcn war , Friede » stiften , und erhielt bei dieser Ge¬
legenheit die Verletzung . Ter Thäler ist ermittelt . — Eine
nicht unerhebliche Verletzung crbiclt der in der
Ehlers scheu Brauerei beschäftigte Arbeiter Warnten»
dadurch , daß er von einem Pferde am Knie geschlagen
wurde . W . mutz längere Zeit das Bett hüten . — Ter hieß
Vertreter der Firma Nieder meyer und Götze,
Herr kullmcr, Bauführer bei den Kanalarbeiten , wird
Oldenburg am I . August verlassen , da er in der Provinz
-Hessen eine Staatsstelle übernimmt . Herr K . hat sich in
der kurzen Zeit seines Hierseins viele Freunde , sowohl
bei seinen Untergebenen als in Bürgerkreiien , erworben,
die sein Fortgehen bedauern.

' Wildeshausen , 12 . Juli . Tie letzte Exkursion dieses
Sommers machen nächsten Sonntag die ehemaligen Schüler
der landw . Winterschule nach Brookstreek . Es werden dort
die Kelterei von Herrn gr . Arten au besichtigt , vornehmlich
aber die umfangreichen , musterhaften Kulturen des Gutsbesitzers
Korshage. Treffpunkt ist Bahnhof Quakenbrück morgens
nach Ankunft des ersten Zuges von Oldenburg' Bant » II . Juli . Unser Vichmarkt will noch nicht
recht im Gang kommen . Dem heutigen waren außer einigen
Stück Großvieh etwa 30 Schafe zugctricbc » . Ta ? aufgestellce
Vieh war schnell an den Mann gebracht . Bemerkenswert ist,
daß auch einige auswärtige Händler erschienen waren vom
Rhein.

pp ViSbeck , 12 . Juli . In hiesiger Gegend hat in
dieser Woche die Noggcneriite allgemein ihren Anfang
genommen . Aller Wahrscheinlichkeit » ach wird der Stroh-
wie Körncrcrtrag zufriedenstellend sein . Tie Landwitte
klagen sehr über den Mangel an Erntcarbeitern, ob¬
gleich hier ein Tagclvhn von 2 .50 bis 3 Mk . bei freier
Kost gezahlt wird . Infolgedessen kommen die Mähmaschinen
immer mehr in Gebrauch.

Mtllblirgischk Fklmivkhr- IlusAAnjse.
' Oldenburg , 12 . Juli.

Eine eigene Unfallkasse , di ? von den Feuerwehren so
lange erstrebt worden ist , hat sich tonftituiert und ist ein¬
getragen worden . Tie Errichtung einer solchen Kasse wird
von allen Feuerwehrmännern und ollen Rechtdenkendeir
mit Freuden begrüßt werden , denn es ist nicht mehr als
recht und billig , daß diejenigen , die sich freiwillig in den
Dienst des Gemeinwohls stellen , auch die Gewißheit haben,
daß , wenn sie in ihrem gefährlichen Beruf verunglücken
oder gar das Leben verlieren , sür sie resp . ihre Hinter¬
bliebenen gesorgt wird.

Tas S ta a t s m i n i st e r iu m hat der Kasse aus Mit¬
teln der staatlichen Brandkaffe sür die Jahre 1901 , 19 > 2
und 1903 eine Beihülse von je Iv >10 Mart , ( ohne damil eine
Anwartschaft auf Beihülfen auch sür spätere Zeit zu er¬
öffnen ) bedingungsweise bewilligt.

AuS der Satzung dev '
Unsallkasse heben wir fol¬

gendes hervor:
Tie seitens des Feuerwehr -Verbandes des Herzog¬

tums Oldenburg und des königlich preußi¬
schen Jadegebietes errichtete Unfallkasse hat den
Zweck , beim Feuerlöschdienst verunglückten Personen und
deren Hinterbliebenen Entschäoigung zu gewähren.

Als Mitglied dem Verein bcizutreien , ist jede selbst¬
ständig organisierte Feuerwehr des Herzogtums Oldenburg
berechtigt , für welche die betreffende Gemeinde zur
Zahlung der satzungsmäßigen Beiträge sich ver¬
pflichtet.

Für die dem Verein beigetretenen Wehren sind an
Beiträgen für jedes aktive Mitglied der Wehren 21
Psg . jährlich im voraus zu entrichten . Sind nur einzelne
Mitglieder -Kategorien von Webren Mitglied des Vereins,
so ist sür jedes Mitglied dieser Kategorien der Beitrag von
50 Psg . zu zahlen.

Bon dem den Verein nach dem ersten Jahre seine»
Bestehens beitretenden Wehren kann außer den Jahres-
Beiträgen noch ein Eintrittsgeld, welches nach der
Höhe der zur Zeit des Eintritts bereits angesammeltcn
Fonds der Kasse zu bemessen und durch die Mitglieder»
versanimlung sestzujepen ist , erhoben werden.

Wenn Feuerwehrmänner im Feuerlöschdienste oderbti»
den dafür angeordncten Uebungcn sich Verletzungen oder
Erkrankungen znzichen und dadurch nachweislich ihre Er»
werbsfähigkeit oder das Leben verlieren , so erhalten die»
selben bezw . ihre Hinterbliebenen vom Verein folgende
Entschädigungen:



a. bei zeitweiser Erwerbsunfähigkeit,
wenn dieselbe länger als 4 Tage andauert , vom 5. Tage
an ein Krankengeld bis zu 3 Mark täglich für einen Ver¬
heirateten und bis zu 2 Mark täglich siir einen Unver-
heirateten . Dauert die Erwerbsunsälngkeit länger als 16
Wochen , so wird für die jernere Zeit der Envcrbsunsähig-
leit die unter b . bezeichnet,: Rente gezahlt;

b . bei dauernder Erwerbs » nsäh igkeit eine
lebenslängliche Rente , welche, wenn die Erwerbsunfähig-
keil eine vollständige ist, bis zu 60 Mark monatlich , wenn
die Erwerbsunfähigkeit nur eine teilweise ist, bis zu 4 «' M.
monatlich beträgt . An Stelle der Rente kann auch eine ein-
malige Abfindung vereinbart werden;

c. im Todesfall eine Rente bis zu 25 M . monat¬
lich die Witwe des Verunßlückren , solange sie im Wit-
wcnstande bleibt , ferner für jedes hinterlasseue Kind , so¬
lange es das 15 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat , eine
Unterstützung bis zu 8 M . mouatllch . An Stelle dieser fort¬
laufenden Beträge kann auch eine cininalige Abfindung
vereinbart werden . War der Verunglückte unverheiratet,
aber der einzige Ernährer hilfsbedürftiger Ellern oder
Geschwister unter 15 Jahren , so kann diesen die gleiche
Unterstützung wie für Witwe und Kinder bewilligt werden;

d . die durch den Unfall veranlassen Kur kosten, so¬
wie im Todesfall die Kosten der Beerdigung werden
nach Maßgabe der Verhältnisse ebenfalls vom Verein ganz
oder teilweise übernommen . In besonderen Fällen können,
wenn der Zustand der Kasse cs gestattet , auch höhere Sätze
gewährt wwcrden.

Ausnahmsweise können Entschädigungen auch
solchen Personen bewilligt werden , welche die Wehren bei
einem Brande thätig unterstützt und dabei einen Unfall
erlitten haben.

Ter Anspruch auf Entschädigung fällt sort:
a . wenn der Unfall infolge Anwendung verbotener

Geräte oder Uebungsarten , durch Nichtbeachtung all¬
gemeiner Vorschriften oder besonderer Befehle und War-
nungen , durch Trunkenheit, grobe Fahrlässig¬
keit oder ossenbareT o l l k ü h n h e i t herbeigesührl ist;

b . wenn der Verletzte seine Genesung durch Fahrlässig-
keit oder Nichtbesolgung der ärztlichen Vorschriften ver¬
hindert oder durch unwahre Angaben über die Veran¬
lassung und Art seiner Verletzung oder Erkrankung den
Verein zu hintergehen versucht.

Gewissermaßen als Vergünstigung gestattet die Kasse
den Unisor m irrten der nicht zum Verbände
gehörenden Wehren gegen einen Beitrag von 50 Psg . den
Eintritt in die Kasse.

I Stimmen aus dem Publikum.
W ELr dra Inhalt diele» Rubrik übernimmt die Reduit »»» be*M Publikum ze- euüber kein« Verantwort»»-.)
I Union -Konzerte.
I Eine unangenehme Störung verursachen bei unserenI beliebten Abonncmcnts -Konzerten fast jedesmal die von
I einigen Besuchern mitgcsührtcn Hunde, welche den musi-
D tauschen Genuß der Vorführungen der Jnsanteric -Kapelle
. doch sehr beeinträchtigen . Wir bitten daher die Herren

4» Hundcliebhaber wiederholt , ihre vierjüßigen Begleiter
wenigstens an diesen Abenden im Hause zu lassen.

Mehrere Konzert -Besucher.

Aus aller Wett.
Lied des Aktionärs.

Leg' auf den Tisch die Leipziger Papiere,
Tie lange Schere bringe mir herbei,
Damit ich sie mit Oel noch einmal schmiere.
Wie einst im Mai!

Ich will Coupon jetzt auf Coupon mir schneiden,
Als ob der Krempel etwas wert noch sei.
Ich will an ihrer Addition mich weiden.
Wie einst im Mai!

Nun reiche mir das Kistchen mit Cigarren.
Tas Stück 6 Pfennige ! Es ist vorbei
Jetzt mit den Importierten ! — Ach , die waren
So gut im Mai!

Aus den Coupons nun dreh' mir Fidibusse,
Und mit den Aktien heize die Kanzlei —
Tann wird uns wenigstens noch warm zum Schluffe,
Wie einst im Mai!

^ , (Münch . . Jugend ' .)

Eine Theaterstatistik.
Tie londoner Rechenmeister in Thcatersachen haben für

dle abgelausene Spielzeit 1900— 1901 ein überraschendes
statistisches Ergebnis herausgebracht . Sie haben festgestellt,
daß während dieser Zeit in Paris , in London und in Ncwyork
die gleiche Anzahl neuer Stücke aufgesührt wurde , und
daß die Erfolge im gleichen Verhältnis ausfielcn . An
allen drei Städten wurden als Premiiren gebracht: 2l
Tramen mit sieben Mißerfolgen , fünf vollen und neun
Achtungserfolgen — 20 Melodramen mit 10 Mißerfolgen , 9
Erfolgen, 1 Halberfolg — 16 Lustspiele mit 9 Erfolgen und
7 Mißerfolgen — 12 Singspiele mit 4 Erfolgen und 8 Miß¬
erfolgen und endlich 9 Possen mit 4 Erfolgen und fünf¬
maligem Vorbeigclingen. In der Musik wechselt das Verhält¬nis, doch rechnet man im Durchschnitt auf 25 komische Opern
und Lverettcn 13 Erfolge und 12 Ablehnungen.

. » »
Dom Automobilfahren.

Ter Onkel : . Ah, da bist Tn ja , mein Junge ! Alle
Achtung, Tu siehst großartig aus . DaS Aulomobilfahrcn
scheint Tir außerordentlich gut zu bekommen. Keine Unfälle,
was ? ' Ter Nesse : . Nicht die geringsten, (bei Seite ) : mir
wenigstens ist nichts passiert ! ' Onkel : . Ter Sport gefällt
Tir also?' Nesse: . Außerordentlich ! Ich steige überhaupt
nicht mehr von der Maschine ab . ' Onkel : . Sehr gut,
sehr gut ! Es wird Deiner Gesundheit sehr gut bekommen! '
Ntsse: . Ganz entschieden. (Mil verändertem Tone) : klebri¬
gen ?. lieber Onkel, ich kam, um Tich um 500 Mark zu bitten.
Onkel ; . Was ? Wozu denn nur ? Tu steigst pon der Ma¬
schine nicht ab, sagst Tu mir . Tu hast die beste und theuerste
Maschine, die ich auftreiben konnte . . Alle Tcinc Schulden
sind bezahlt . . Ta frage ich mich wirklich , wozu Tu das
Geld brauchst. ' Neffe: . Es giebt so verschiedenes. .' Onkel:
. Aber ich bitte Tich, Kostüme, Rcparaturkosteu usw. alles
Hab« ,ch doch bezahlt! ' Nesse: . Und doch, lieber Onkel, eS
giebt noch andere Sachen . Onkel: WaS denn zum

Teufel !' Neffe : . Tie Gelder, um den Verletzten und Ucker-
sahrenen den Schaden zn, ersetzen .

^
Ein witziger Prediger.

Monsabrö , der berüliuue Prediger von Notre T iine
in Paris , ist ein sehr launiger und witziger Mann , der sich
früher oft das Vergnüge » wachte , seine Beichtkinder zu
svppen . Eines Tages soll der Päre Mousabrö in einer
kleinen Provinzstadt predigen , wo ihn weder der Pfarrer,
noch die Vikare von Angesicht lenne » . Er toinint ins Pfarr¬
haus , wo er i » einem entsetzlichen N .-ger Französisch er
zählt , daß der Pater Mvnjabrü plötzlia , trank geworden
sei , und daß seine Vorgesetzten idn , den Svrecher , als
Stellvertreter geschickt ltziite » : „Monsabrö krank nicht kom¬
men können ; ich kommen für ihn ; morgen ich vreoige » ;
Geist »eiliger mir schon belsen , heute gut srühsiück.' ii ." Ter
Psarrer ist außer sich , die Vikare sind bestürzt Man hält
Kriegsrat , um zu ergründen , wie man diesen merlwürdigen
Prediger aus die beste Weise Hinauswersen könnte Man
findet aber kein Mittel , den » besagter Prediger will nicht
mit sich reden lassen . Er beruft sich aus den heiligen Ge
Iwrsam , den er den Vorgesetzten schuldig ist ; er wird alle»
zum Trotz und trotz alledem predigen , lind Pater Mou-
sabrö hat den Mut , bis zur Stunde der Predigt
seine Rolle mit dem größten Ernst dnrchzusührcn . Taß
der alte Tominikaner auch geistreich sein kann , beweist
dann folgende Geschichte : Eine Tame kommt in dem Augen¬
blick , wo er aus die Kanzel steigen will , zu chm und legt
ihm mit großem Geziere eine Fragt vor , die ihr Gewissen
beunruhigt : sie hat früh , beim Ausstehen, mit größerem
Wohlgefallen als gewöhnlich ihr Bild im Spiegel ge¬
sehen und sürckitet nun , eitel zu werden , denn sie hat sich
sehr hübsch gesunden . „Beruhige Tich und gehe in Frieden,
meine Tochter "

, antwortet der Pater , „Irrt u m istkein e
Sünd e".

Letzte Depeschen.' Shanghai » 12 . Juli . Ein Dekret der Kaiserin
Witwe bestimmt, daß die chinesischen Gesandten diejenigen
im Auslände lebenden jungen Chinesen namhaft machen
solle » , die in ihrem Studium oder ihrer sonstigen Thäligkeit
hervorragende Fähigkeiten zeigen . Tiefe sollen auf Kosten der
chinesischen Regierung zurückgesandt werden, um für geeignete
Acmtcr gewählt werde» zu können.

' London . I I . Juli . Im Unterhause verlas der Unter-
staatssckrctär des Krieges ein Telegramm Lord Kitchencrs,
in welchem mitgcteilt wird, Harran und 7 Soldaten hätten
zeugcncidlichbekundet, daß sie gesehen hätten , wie Bure n bei
Vlakfontein auf verwundet am Boden liegende englische
Mannschaften schossen , ein Vorgang , der bereits von
dem Berichterstatter des Reuterschcn Bureaus gemeldet wurde.

' Zrcrnst , 12 . Juli . Lord Mcthuen überraschte ans
dem Marsche nach Ensclsbcrg am Abend des 3. Juli ein
Burcnlager und nahm 43 Bure » gefangen, erbeutete
29 Gewehre, 552 Stück Rindvieh , 600 Schafe, 38 Wagen und
600 Säcke Getreide . 40 Burcnsamilicn wurden in das britische
Lager gebracht. Tic Buren ließen 3 Tote auf dem Felde.
Ter Kommandant entkam. Tic Engländer Hallen zwei Ver¬
wundete.

' Wilhelmshaven , 12 . Juli . Heute Morgen platzte
auf dem Kreuzer „ Ariadne " ein Tampsrohr. 6 Ma n n
wurden verbrüht, tot ist keiner. Von den 6 Verbrühten
sind 4 Mariner und 2 Werftarbeiter . Dieselben wurden
zwischen 9 und 10 Uhr nach dem Krankenhanse gebracht. Tas
Schiff geht nach der Werft.

' Berlin , 12 . Juli . Tie Morgenblättcr melden aus
Wien : Ter flüchtige Direktor der Cassclcr Treber-
trocknungs - Gescllschaft , Schmidt, soll vor mehreren
Tagen in Wien gesehen worden sein.' Glücksbur » , 12. Juli . Tie Kaiserin mit den kaiser¬
lichen Prinzen ist gestern Abend aus der „ Iduna " hier
eingetroffcn und von der Herzogin Caroline Mathilde , der
Prinzessin Feodora und dem Prinzen Julius empfangen worden.' Ncwyork , ll . Juli . ( Lrigmaltelcgramin über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .)

Weizen
Ncwnork Chicago

ll. 10. ll . 10.
^ 0 (0 » » » » « « « » » 74 73 ' /. - -
Juli. 7l ' /. 70 ' /. 64 '/, 63' /,
Angnst . — — - -
September . 71 70 -/. 65'/. 64 ' /.
Oktober. 71 ' /. 70 ' /. _ _
November. — _ _
Dezember. 73 72'/. — —

Mais
Ncwyork Chicago

II. 10. ll . 10.
Juli. 55 ' /. 5l '/. 49 '. , 47 ' /.
September . . . . . 54 ' /, 52 ' /. 51 ' /. 49 ' /.
Oktober. 54' /. 52 '/. - -

Tendenzen : Ncwyork Weizen steigend, Schluß stramm.
Chicago Weizen höher. Ncwyork Mais steigend , Schluß
stramm . Ekicaao Mais höher. _

Vom Geld - und Warenmarkt.
Dividenden - Schätzungen : Prcßspansabrik Untcr-

sachsenfeld keine Tividcndc w. i . V.
Tas Bankgeschäft Löwenbera in Berlin ist zu-

sammengebrochcn. Ter Inhaber ist verschwunden.
Zur Fortsetzung des Treber - Unternehmens sind

dessen Konkursvcrwallung von der Konkursmasse der Leipziger
Bank 500 000 Mk . zur Verfügung gestellt. Wie bei der
Hamburg -Amerika-Linie (vcrgl. unser« gestrige Notiz) so ist
anch beim Norddeutschen Lloyd die Geschäftslage eine
durchaus zufriedenstellende, wie aus einem Schreiben der Ti«
rcklion an eine » Aktionär hcrvorgcht.

Ter llebcrschuß der Wissener Bergwerke für das mit
dem 30. Juni abgelausene BctricbSjahr soll sich ans »mgesäbr
l '/ . Mill . Lik . belaufen gegen 427 312 Alk. im Vorjahr . Ter
außergewöhnliche Gewinn rührt daher, daß die Gesellschaft
seiner Zeit ihre Roheisenerzeugung fast ganz zu den höchsten
Eyndikatsprciscn verkaufte. (Tie Hochoscnwerkc . welche s . Z.
aus weil hinaus verkauft habe», verdienen eben jetzt viel aus
Koste » der Roheisciwcrbrauchcr, die dabei schwer Not
leiden.)

Ter Zusammenbruch der Leipziger Bank hat auch in
den Gcichäktsbcreich des gesamte» deutsche » Holzhandel»

eine gewisse Beunruhigung hincingetragcn . welche sich in
mancher Hinsicht sichtbar macht. Eminal ist damit die Aus¬
sicht geschwunden, daß sich die Industrie , eine HaupladnekmerlN
aller Produkte des Holzhandels , von dem schweren .schlage,
w lchcr sie betroffen, m absehbarer Zeit erholt , bann aber
wird die Sachlaac den Holzindustrielleii eine gewisse Vorsicht
gebieten, die schon ans der Erwägung heraus geraten crlcheml,
daß die meiste » Banken ihre Verbindlichkeiten zu verringern
bestrebt sind.

V orgcschl agcne Tividcndc » : Rathenower optische
Industrie 'Aiislall 8 gegen 7° . i . V.

N i c d c rla ns itzer Kohtenwerke. Ter llebcrschuß »n
erste » Halbjahr beträgt ca . 40,000 Lik . gegen 295,000 Ml.
im gleichen Zeitraum des Vorjalires.

New - Pork . io . Juli , Börse. Anfangs fest , dann
rückgängig aus Gclbstand . Schluß schwach auf große Verkäuje.
Kanada 102 gegen 102,75, Union 99,02 gegen 104,37.

Berlin . II . Juli , B örse. T ic bei gestrigem Schluß
ciiigelrelene bessere Slmiiining konnte sich beule nicht ausrechl
erhalte » , der Verkehr crönnete vielmehr m schwacher Haltung.
I » , weiteren Berlans hielt die schwache Haltung bei stillem
Verkehr an . da cs a» jeglicher Kauflust srblle. Banken und
Moiitamvcrte gedrückt.

Wittern»
vi.

Monat . ^

qSbcobachtnngeu i
» A . Schulz , Hoj !

, karoeirierL »erm« » « a-fie?-rn,r »» k» e L.

» Oldcndnrg
) plikcr.

Lufttemperatur
i » s . , i , »

ll . Juli >7llNm.
IS . Juli ! 8 , Lm.

- s- I8 .8

i- l»

: »7,2 2 « . 4 .2 ll . Jutil ' j' 22,3 . .̂ 13,3
7 «>7,2 28 4,2 > 12. Juli ! — !

Lrbcnsvrrsiclicruugs - Gesellschaft zu Leipzig , aus
Gegenseitigkeit errichtet ixio «alle Leipziger». In der erste»
Hälfte des Jahres I90l sind 3602 'Anträge über 27,659,700 Lik.
Versicherungssumme ( 2,230,2>x > Lik . mehr als in der gleichen
Zeit des Vorjahres ) cingegangcn und 3075 Versicherungen
über 22,869,900 Lik . ( 1,472,600 Mk . mehr als i » dergleichen
Zeit des Vorjahres ) abgeschlossen worden . Es hat sich damit
der Versichcrungsbestanv aus 611 Millionen Mark gehoben,
während das Vermögen ans 204 Millionen Mark aiigcwachse»
ist . Bei der alten Leipziger Gesellschaft, die eine reine Gcgcu-
scitigkeilsanftalt ist , fließen alle Ueberschüffe in Gestalt von
Dividenden den Versicherten wieder zu, die auf diese Weise
bis jetzt 7l Millionen Mark erhallen habe» . Im laufenden
Jahre beträgt die Tividcndc sür die länger als fünf Jahre
bestehenden Versicherungen beim Tividcndenplan A , wie seit
mehr als einem Jahrzehnt , 42° ), der ordentlichen Jahresbei¬
träge . bei abgekürzten Versicherungen außerdem noch l,5 °/,
der Summe der gezahlten Znsatzpräinicn : beim Dividenden»
plan I! gelten steigende, nach der Tauer der Versicherung ab»
gcstusle Tividcildcnsätzc, die die Leipziger Gesellschaft in der
von Anfang an in Aussicht gestellten Höhe sortgcwährt,
während viele andere Gesellschaften sich gezwungen gesehen
haben , ihre steigende Tividende hcrabzusetzen.

Os/ _. MiiipflMosscn - Verein

Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
2 . Zu dem am Sonntag , den I « . d . M „ statlsindeiiden

Slnssluge des Gesangvereins . Kameradschaft ' »ach Hude
versammeln sich die Kameraden mit ihren Tarnen nachmittags
2 Uhr beim Bahnhof . Abfahrt 2 Uhr 20 Min . U » , rege
Beteiligung wird gebeten. Gest. Anmeldungeii werden bis
Sonnabend , den 13 . d . Mts ., mittags , beim Kam . Bcrnutz
Gaststr . 25, erbeten.

niml rveltei -lexl . iwi 'äii -n .im - i -ilielit ,, » «!
>Iw einrjx . pi -nlctwelwn 81i,tt«> tili- tlewe -,
<>» ,il 'xx- „ ,„ I Ktinu 'I- Iilejll » » ): . Vor-
iitlllil » .'teil üleler . Uiw I .mlen Kpe/. inl-

l-' . II ii - sek bcrx k
Mnclieii , vep !«eiulet leieli illnxtrieit«

sintaloxc »ml l' ral »en p«n1 « lrei » gelr » llon I,!im!o >» .

Handel - Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 12 . Juli . Kursbericht der Oldenourgischen

Spar- uni - Leid - Bant . Ankam Verkauf
I . In Oldenburg nnd Prensten miindelsichcr.

3 ',', pEt. Alte Lldenb. Konlo !»
-O:

96.50
vCk.

97 -50
3 '/, pEr. Neue do . bo . (halbjährliche Zin».

»ahlung. 96,50 97,50
3 vCo to . do . . . . « 6 « 7
4 pLt. Lldb. Bodenkred . Lbl 'g . (unkündb b 1906) 10 >.25 —
4 pLt. abgestimpelte do . do . 10 l 102
3 rE :. Olbend . Präm -.cn -üiileiix 130.20 131
4 pEr. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 100. 50 —
4 pEt. Wüdcsbauser, Stollcammer,

Jeversche von 1877 . . . 99.50 100,50
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen lv " .kO 101,50
3 > , pCt. Butjadinger, Goldenstedler 94,50 —
3 >/, pEr . sonstige Lldenb. Kommunal-Anleihen 9 t —
3 püt . W stersteber Amttverb. -Anl . . , 87 88
4 pCt. Eulm-Lubecker Prior .-Lbligalionkn 109,50 —
3 '/ , pC : . Druvide Reichsanirch «, abgest „ un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100.45 101
ll " , vCr . do. ov. 100.45 101
3vEr de . de . . . . 89,80 90,35
3 '/, pEi. Preußische Eonsols , sogest . , unkündbar bei

1905 . 100,45 101
3 " . » Ct. bo . do . do. 100,15 101
Et.3 p do . ec do 99 90.55

II . In Prensten niiindclsicher.
4 pCt Te . lower Kren-Anleihe , unlunkbar und

mwttlosbar bis 191 ', . . . 103 108,75
4 pEt Westfalische Psanddrisie I ' 2,10 102,85
4 pEt. Gießencr Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 101 101,55
3 > , vE : . Stettiner Etadt -Lnleib« . . . 9I .

"0 95,20
3 '/, pEr . Wormser Lradt -Anleibe . . , 94 91^ .

'
m . Nicht mnndelsicher.

4 pCt. Nu,fische Sudoitdahn . Prroruatea . g« . . 98,70 —



4 »SL alt« italiemich« Re»»« «Stuck« Von 4000 KL
und darunter ! .

8 pEt. staarsgar Italienisch« Eiienb-Prioritäten.
(Smcke v. LOOLrre >m Bertauipür . Heber)

4 pEr. Psdbr . de: Vreuß. Boden -Cred -Lk : -Bank
SeneXVIlk , unkündbar bis 1910

> > , vTt Piandbnei« d «r Mecklenburg . Hhvo :b«ken,
und Wechstlbani . unkündbar bis I99S .

4 pCt do. t» ., Eene ll , . . ISIS .
4 pEr. Oldenburger Blasbütten-Pnomaren , rück»

zaolea - 102.
4 v2i , Warvs-Svumerei-Pnorit . , ruckrablb . 105
Olbenb Landetbank - Aknen (40 »Er . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom I . Januar!
Lldenb. Glatdünen -Sknen <4 vCt . Zurs v. 1 . Jan .)
Llbeiid -Dortug. Dampssch . -Rhed ^ - stien (4 pLt.

Zmt vom I . Januar)
Darv «w .- 'Lrlor. ->tr. llOEm . (4vLl. Zmlv . lJan .)
Wechsel au » Amsterdam kurz für ft. 100 « ML
Ebeck aus London , 1 L. , .

, . New -Pork , 1 DoT , .
Amerikanische Noten . . . . ,
Holländische Banknoten iür 10 Gulden . „

An d«r Berliner Börse notierten gestern:
LItenburgisch « Lvar < und Lechbank-Lklien 16 .1,SO
Old«nburg. Ei'endurren -Aknen lLuguit' «bn > 7ü pCt.
Ostens Bernörr .-Geiellisasts-Lkren rer Sr —

Diskont der Deutsch«» Reichsban ! 3 >', pCt.
Dariedenszin« do. de . 4 >, , pEr.

Ü6.70 97 .25
tzaunn«Ift«i'ch . ,
« rlbfleisch . .

» »
« »

— so
60

S9H0 SS^ S Momcn . .
Schurken , geräuchert .

— 60
« l — SO

Schinken , sriich » » — 60
»8.90 99,20 Mettwurst, geräuchert « « — 90

Mettwurst, fnsch « » — 70
9IL0 91 .7S Speck, aeräuchert .

Speck, frisch
» » — 75

S8L5 98,7Ü — 60
Eier, das Dutzend . — 65

100 — Hühner , Stück. 1 so
102 — Enlrn , zahme , Stück. 2 —

Enten , wild« . Stuck 1 —
187.SO — Wuneln , 4 Bund . — 10

— — Schalotten, 4 Bund . — 10
Kartoffeln , 2b Li. L 70

— 200 .SO Bohnen , junge , > Z bg — 40
— — Bohnen . >/, Irg — —
— 169,40 Steckrüben, Stuck . — _
20,33 20.43 Llumenkobl . — 50
— 4. I92S Spitzlohl, Kopf — 25
4,1425 — Lala «, 4 Köpf, 10

16HS — Gurken , Stuck . . — 30
Tors , 20 kl . 4 . 5 —

pCt G. Ferkel , 6 Wochen alt 16 —
. bez. G.

Oer tliche Getreidepreise iu der Stadt Oldenburg
am 10 . Juli 1S01.
Mri.
7 .80
7.72

Haler, hiesiger
russisch«!

Roggen , bleüze:
„ Petersburger
. lüdrujsischer

W«i,«n

7 .60
7 .50
8 .50

Mrk.
Gerste , amerikanisch« —

„ russisch« 6 .60
Lohnen 8 , —
Buchweizen 8,80
Mais 6 . —
Riemer Mais 6,—

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Giltig vom I . Mai 1SOI.

Abfahrt nach

Lupinen
pro Centn«:

Märkte.
* Hamburg , 11 . Juli . «Sternschanz - Viehmarki .)

Schweinebande! gestern gut . Zugeführt 900 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 57— S8 >«k , leichte S9 — 60
Sauen 43— 52 .4L und Ferkel S7 — 59 per 100 Psd.' Bremen , 11 . Juli . (Amtl . Diehniarktbericht.) Heutiger
Austrieb iukl. des gestrigen Bestandes 96 Rinder , 493
Schweine, 284 Kälber, 301 Schafe. Geschlachtet wurde» :
36 Rinder , 410 Schweine, 267 Kälber , 188 Schafe. Lebend
ausgesührt : II Rinder . 18 Schweine, 17 Kälber , 6 Schafe.
Bestand : 49 Rinder , 65 Schweine, — Kalb , 107 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Hz Schlachtgewicht für Schweine
58—65 Mk .. Kälber 60- 80 Mk . . Schafe SO- 65 Mk.

Unverkauft 25 Rinder , 65 Schweine, 107 Schafe.

Oldenburger Marktpreis«
vom 10 . Juli 1901. Mk . Pfg.

Butter, Waage . >/, bg I —
Butter, Markthalle , . „ 1 10
Rindfleisch . . . . — 65
Schweinefleisch . . . . — 65

Wilhelmshaven
und Jever ' ) .

Bremen . . . .
6 .50 S.OI
6 .21 8 . 14

Nordenhain über
Hude . . .

. über Loy
Leer-Neuschanz— ) 6̂ .48
Osnabrück . .

6 .21 3 . 14
'8 .20
8 .20
8 .26

l0 .24
11 .33
11 .30 2 .09

11.30
11 .33,
1l .24!3 .05

rJu»
Ankunft von "

3 . 10 745-
2 .20 S. l -ej o aa

2 .20
2 .37
3 . 11
2 .45

6 .2? !
^

7 .7? !
.30

10 . tL
9 :1.',

' 1032

9 .35>
lO .ä^
lo . i»

1

1 .54
2 .32 2 .54

Wilhelmshaven l
» nd Jever . . . j7 .58l !II . I4

Bremen 6 .35 ' ) 7 .50 9 .02 11 . 16^
Llordenham über ! >

Lude . . . ,7 .50 9 .02 11 . 16 2 . 32
, über Loy . 7 .33 >11 .08 -sl .53,2. 15

Leer-Neuschanz . 7 .50 11 . 18 . l .48 1 .5^ ' '
. 7 .49 >10 .01

5 .51

Osnabrück

2 . .X 9 . IS
7 .03 9 .5-7 ! 12. 52

7 .03 9 .57
P 5 .3s >9 .3u » s

5 .59 9 .f^ 10 .20
1 .51 »' i -er nur z .45 !9 .n,1 » t --r

vomi».!1unj — . 2ult
ötsro .Lkpt . »iS »v.

^ ' Ltpr.
Ti « Frühzüge : ' ) von! 15 . Juni bis 30. Scpt ., * ' ) nur vis

Leer vom 15 . Juni bis 30 . Septbr ., P) nur von Brake.
Tie Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 55ft Ubr

moraens ünd durbb Unterstreichen der Minnkenii " ern bereiebnet

Norddeutscher Lloyd.
„ Creseld "

, Werner , im Marinedienst , ist von Shanghai
obgcgangen . „ Aachen"

, v . Bardeleben , hat die Reise von
Antwerpen nach Corunna fortgesetzt . „ Roland " , Feyen . vonP

Brasilien kommend , ist wohlbehalten Santa Cruz passiert.
„Frankfurt " , Malchow , ist von Baltimore nach der Weser
abgegangen . „Prinzeß Irene "

, Weltin . hat die Reise von
Neapel nach Port Said fortgesetzt . „Hannover " , Jantzen,
ist wohlbehalten ,n Baltimore angekommen . .Heidelberg ",
Zackariae , ist von Bahia via Rotterdam . Antwerpen „ach
der Weser adgegangen . „ Würzburg "

, Schuber , von Lst.
asien kommend , ist von Ävbe abgegangcn . . .Hamburg .
Mogin , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in .'lcarel
angekommen . „ König Albert "

, Polack . nach Ostajie » bc.
stimmt , ist wohlbehalten in Kolombo angekommen . „Prinz
Heinrich "

, Heintze. nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Rotterdam angekommen , und hat die Reise nach Ant¬
werpen fortgesetzt.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
. Tanger ' , Schumacher. ist am 11 . Juli in Lissabon «»ge¬

kommen.
. Portimao ' , Niemann , ist am II . Juli von Lissabon nach

Hamburg abgefahren.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen sind an» 8 . Juli : hamburgcr Leichte : „ Tcrtir ' ,
Lauälchiidt , mit 100 Ions LrüägUtern von Lamdurg : ther->naha >i -7 .:er
Boikichifs „ Thedinghausen Nr . 5", Cordes , mit 200 Ton « Kies von
Bremen diese Ladung irurde von hier ver Baku nach Leer iur die
Finna Milder « » . Co . - L >lde« heim gesandt , um bei den dornqei,
tianalisattciiSarbkiten verwandt tu werden ' : geeüemünder Rahn .. .4an,
Calbarina " , Bnin «. mit 40 Ton « Maidtadung von Bremerbaren;
«liiabelhiehiier Äuuichisj „Tbitla ", Lukassen, leer von Elisadelbiedn,'
Oldenburger Kahn . Anna "

, Aoh. Warn «, mit 70 Toni Gerüelakunz
von Brale ; barxeter Tsatk „ Telert ", Tanekamv , leer von ElSflel!' :
oldenburger Echtrppkabn „Oldenburg II ", CitiS , leer von Bremen:
am U. Juli : oldenburger Kabn „ Maria "

, Herm . Reiner « , mit 60 Tont
Otersteladung von Brake : braker Tsalk „Meta " , Buddelmann , mi:
tOO Tons Maiötaduiig von Bremerbaren für die hiesige Firma Fd.
Braurr : braker Kahn „ Helene", Ähren «, mir 8 Ton « Heuladung vog
Brake : oldenburger Kahn „Margaretha ", Tabke» . leer von Lleinenüet.

Abgegangen sind am 8 . Juli : hooksicler Tjalk „ Maria -,
Diltcrö , mit 70 Ion « Flaschenladung nach (3ranto » (Lchottlai :d >:
bagiburgcr Leichter „ Gartenlaube "

, Richters , mit IVO Ton « Flasch-.m
laduug nach .Hamburg : elisabethfcbner Muttschisf „ Thekla", Luka' ra,
mit l l Ton « Roggenladung nach Elisabelhkebn : oldenburger Lchiepo-
kabn „ Oldenburg X ", Neunaber , mir 85 Ton « Flaschenladung » ach
Bremen ; am ft . Juli : thedinghausener Borkschns. Thedinghausen Nr . 5",
Cordes , leer nach Bremen ; oldenburger Kahn „Zwei Gebrüder ", 3.
Lsders . mit 20 Ton « Bulchladung nach Schmalenfleth : geestemünder
Rahn „ Anna Calharina "

, Brun «, leer nach Geestemunde : Schleppkahn
„llnlerweser Nr . 13". Gerde « , leer nach Bremen : oldenburger Rahn
„Minna ", Joh . Miller « , leer nach Bremerhaven ; am 10. Juli : olden¬
burger Kahn „Zwei Gebrüder ", H . Plate , mit 40 Ton « Schlengen-
material nach Schmalenfleth.

Angekommen sind am II . Juli : übsener Bockschiss . Nehlen
Nr . 20 "

, PH . Behacke, mit Kieilavimg von Bremen ldie Ladung gebt
von hier per Bahn nach Zwischenahn ) : oldenburger Rahn „Hossiiung ' ,
H . AKIer « , mit Roggenladung von Brake für die hiesige Firma
Rabeling u . Krüger ; oldenburger Kahn „Anna Marie "

, Joh . Nagel,
leer von Schmalenfleth : rodenlirchcner Rahn „Gesine Johanne " . Herm.
Meyer , mit Gerneladung von Brake für die hiesige Firma Th . Brauer;
braler Rahn . Christine ", Jacobs , mit Roggeniaoung von Bremen sur
die diesige Firma Tb . Brauer ; utersener troer „Cäcilie ", Lrhmann,
mit Cemcntladung von Uetersen iHolstein ) für mehrere Empfänger;
braker Rahn „Calharina "

, Tünekamp , leer von Cversand.
Abgegangen sind an , II . Juli : braker Kahn „Helene" , Abrent,

leer nach Brake ; oldenburger Kabn „ Margaretha " , Tabken . mit Busch¬
ladung nach Kleinensiel . — Außerdem sind im Lasen noch vertäu : :
0 größer« Tielenschiss« und 2 kleinere Kühne, sämtlich mit Leu beladen
von den Weserplaten , und da da « angebrachte Leu sowohl was
Qualität wie Quantität anbelangt , von wirklich prima Qualität ist. so
entwickelt sich schon seit mehreren Tagen ein recht lebhafter Handel und
erkehr in diesem Artikel.

Anzeigen.
Einheimische Eichenschwellm 1 . K1.

können jederzeit geliefert werden.
Tieselben müssen 2,7 m lang , 0,26 w

breit und 0,16 m dick sein und eine
Schienenauflagerfläche von 0,16 w
haben.

Für diese Schwellen zahlen wir 5 „«
25 y frei Lagerplatz einer olden-
burgischen Eisenbahnstation.

Ferner werden, wie bisher, eichene
Hanotbahnschwcllcn 2 . Kl. in folgen¬
den Abmessungenangenommen : Lange
2,60, Breite 0,25 , Ticke 0,15, Schienen-
auflagerftäche mindestens 0,16 w.

Ter für diese Schwellen zu zahlende
Preis frei Lagerplatz einer Olden-
burgischen Station wird von 4,50 aus
4,75 erhöht.

Anträge auf Uebernahme von
Schwellenlieferungen sind bei uns
schriftlich «inzureickcn, oder mündlich
auf unserem Materialien - Bureau
(Verwaltungsgebäude an der Carl-
straße) hier», zu stellen , woselbst auch
die näheren Lieferungsbedingungen ein¬
gesehen werden können.

Weichcnschwellen werden auch in
beschränktem Umfange wieder an¬
genommen.

Grosth . Eiscnbahn -Tirrktion.

Gemeindesache.
Eversten . Wegen Pflasterung ist

ver Print «ss«nweg in der Strecke vom
Gerberhof bis zur Bloherselder
Chaussee bis weiter gesperrt.

Ter tSemeindevorstand.
Kayser.

Hliei'lümer' :
Xntike Oexenstünäs in : korrellao,
OIss unä ZletsII ; >löbel , Holr-
« ebnitrereieo , alte bunte Xupker-
»Ueüe , Oevaällle uo <! Xlünren ru

staukeo xesuobt.
S . I . .

_ Lok -Xwi<ii>t»r . _

Ohmstede -Hoheheide . TerBrink-
sitzrr Gerhard Johann Bohlen
daselbst läßt die von ihm bewohnte
Stelle » groh etwa SS Lch - 2 . .
wovon II Sch - 2 . Mähland , 13 bis
14 Sch. - S . Weideland , das übrige
Ackerland, Garten , Haus » und Hof¬
raum , am
Lsilnabelli », heil EO . Zvli d . Z.,

nachmittags S > 2 Uhr,
in Denkers Wirtshaus ? zu Ohm¬
stede - Hoheheide im ganzen und
auch geteilt nochmals zum Verkauf
aufsetzen.

Tie Stelle hat eine sehr vorteil¬
hafte Lage, da die von Ohmstede nach
Etzhorn angelegt werdende Chaussee
demnächst unmittelbar am Wohnhaus«
vorbciführl , und mache ich Kauflieb¬
haber aus diese günstige Gelegenheit
zum Ankauf besonders aufmerksam,
sie zugleich bittend , im Termin pünkt¬
lich erscheinen zu wollen.

Oldenburg.
Edo Meiner - , Aukt.

Bürgerselde . Zu verm. eineOber-
wohn . m . Stall » . Gartenl . Ednernw . 9.

Donnerschwee . Eine gute, j . milch¬
gebendeZiege zu verk . Bürgerin . 85 l.

Ventilations-
Unterzeuge

für Damen , Herren und Kinder,
leicht , angenehm , gesund.

MW- Halten stets die Haut durch
selbstthätigeS Frottieren trocken.

» WO Auch für starke Herren
vorrätig.

Idooilor Iklezksr,
Lchüttingstratze 8.

Otadorst . Zu verkaufen em schönes
Kuhkalb . Gerd . Lrltjen Ww.

Barnefnhrerholz be, Huntlosen.
Junger langhrg . Jagdhund , dressiert,
billig^ bzugeben. G . Dnhme.

Veit unter kreis!
8ommer - ^ ppell!

in l-vstr« , l.o«isn - unä Wssek -Sloffon.

VLSvd - VIousell u . Lllrüßv.

Linrelllv Ullrdell - Uossll.

38 /tviitek-netl' . , kvlcv SaumgL^snetf.

Ilm Arrtm» z» «tMiitt».
Das Bureau derEisenbahn-

Gepäckträger - Kompagnie be¬
findet sich nur

Aurwickstraße 35,
im Hause des WirtsBischofs.

Friedrichsfehn.
Sonntag , den 4 . Augnst:

Vogelschießen
mit nachfolgendem

WW
- S » U ,

-
WU

wozu sreundlichst einladet
s . NlllLv.

AlW. LrtskrlNllellW
des Ämtsierb . AmtLldeMs.

Versammlung
der Arbeitgeber und der stimm¬
berechtigten Kassenmitglieder am

Arritag, de « 18 . Zili Z.,
abends 7 Uhr»

in Dreisers Gasthaus zu Osternburg
zur Wahl von Vertretern zur General¬
versammlung.

Der Vorstand.

Aristlskii WrSMMk
zu verkaufen, billig.

Kurwickstraße 2.
Bürgerkelde . Zu verkaufen cm

kräftiges Arbeitspferd.
^ atteudors ^ Nilchbrinkrwê d

Neuenbroker Jseldhaus . Ver
miffe seit 8 Tagen ein schwarz !,.
Kuhrind mit großem Stern . Brand¬
zeichen T . und Messingdraht iw
linken Ohr . Bitte um Auskunft.

Ir . Eiters.
Leuchtenburg . Zu verkaufen zwe

junge beste Kühe , ganz nahe an
Kalben . Ps. Prull.

Nadorst . Zu verk . ein Bullen
kalb . H . Harms.

Familiennachrichten.
DodrS -Anzeige.

Bloherfelde , 11 . Juli . Heme
starb nach langen , schweren, mit großer
Geduld getragenen Leiden mein innigst-
geliebter Sohn , Bruder u. Schwager,
der Haussohn

krieSrieli SoSemsim.
im blühenden Alter von 26 Jahren.

Ties bringen tiefbetrübt mit der
Bitte um stille Teilnahme zur Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet Montag nach¬

mittag 4 Uhr vom Slerbehauie aus
nach dem Bertrudenkirchhofe statt.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Katharine Gerde« ,
Nessmer-Altendeich, mit Gehst Nostcn.
Dornumergrode . Reenste Siefken,
Akelsborg. mit Harm Siefken, Große-
fehn.

Geboren: (Sohn ) C . Detter,
Jever . Christoph Heeren, Schorlen?.
— (Tochter) Lehrer W . Hering.
Campen . Bernhard Echürmann,
Großefchn . Lehrer Johann Lottman » .
Neu -EkelS.

Gestorben: Hinrich Suhr , Ober-
rege bei Elsfleth . Landwirt Frer -.ch
I . Frerichs , Akelsbarg, 78 I . Arbeiter
Johannes Lambertus Müller , Leer.
47 I . Wiemke Kastens, geb. Brun -,
Holtland , 70 I . A. G . Middenl?.
Westrhauderfehn (St . Paul . Amerikas.
Ernst Katzmann. Wilhelmshaven , lL
Tage . Witwe Johanne Bennen,
geb . Janßrn , Bant , 68 I . Elisabeld
Balzer , geb . Amend, Elsa . Matrose
Wilhelm Neumann . Wusung , 23 I

jvcrantwortlich iür Politik u . Feuilleton : Tr . A . Heß , für
'
den lokalen

'
Teil : W . v . Bu ' ch , für den Inseratenteil : P Ra domsky , Rotationsdruck und

'
Berlag : B - Schars ^ ldenburg-

Ter heutigen Aussage unseres Blattes liegt eine Beilage von Wendts Cigarrenkabriken Aktien-Grs . in Bremen bei , betreffend die bekannten absolut nikoUn-unichädstcheu
„ Mendts Pntrnt -Eigarren " , genannt . Cigarren der Zukunft ' , aus welche wir unser« verehrt. Leser hierdurch ganz besonders aufmerksam machen.
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Per Merdezrrchtbetrieö .*)
' Oldenburg , 12. Juli.

Tie obere Leitung der Landespjerdezucht liegt
in de« Hände» der dazu berufenen OrganedesStaa-
ies und der beiden Züchterverbände, aber der
eigentliche Zuchtbetricb , die praltische Ausübung derPser-
dczuchl, bleibt ganz und gar den Privaten überlassen.
Kor allen Tingen ist , zu betonen, dag cs un oldenburger
Lendekeine StaatSgestüte , auch keine staat¬
lichen Hcngst stationcn giebt . Alle Teckhengsle und
alle Zuchtsruten des Landes befinden sich im Privalbejitz.
Tüse Eigentümlichkeit der oldenburgischen Pferdezucht hat
entschieden ihre großen Lorzüge, und würde gegen Aciide-
rungcn , beispielsweise die Zuweisung der Hengsthrltnng
gnni oder teilweise an den Staat , in Züchterlreisenwohl
aus das Entschiedenste Front gemacht werden . Wenn man
dennoch im Lande neuerdings die Schössling staatlicher
Heng 'ldepotS in Erwägung gezogen hat, jo bandelt es
sich liier nicht um Tepots oder «Stationen für Teckhengste,
sondern um A u s z u ch t st a t i o n e n für rin All -r von
etwa >, , bis zu 2 >, , Jahren vom Staate anpckaufte erstklassige
Hengstfohlen, die später, wenn sie als für die Zucht
tauglich erkannt werden , wieder in Privatbesitz übergehen
sollen.

Im allgemeinen darf man sagen , daß dem oldcn-
durgischeii Landwirt durchweg ein sehr gutes Ver¬
ständnis für die Züchtung und Haltung des
-Lserdcs eigen ist , trotzdem er sich bezüglich einzelner
Punkte in diesem oder jenem Landesteil noch nicht so ganz
aus der Höhe zeigt , und trotzdem er manchen berechtigten
Forderungen (man vergleiche z .B . das an anderer stelle
über die Bewegung und Schulung der Pferde Gesagte ) nur
etwas zögernd iiochzugebcn pflegt. Auf jeden Fall aber
besitzt er , gewissermaßen schon mit der Muttermilch
eingcsogen , für alles, was mi'r den Pferden
zulammenhängt, ein ungemein lebhaftes Interesse,
und wo oldenburger Bauern, vorzugsweise solche der
Äarschdisrrikte, zusammenkommen , da svielt in ihren Unter¬
haltungen das edle Roß meistens eine bevorzugte Rolle.

Viele Züchter besitzen in ganz außerordentlichemMaße
die Fähigkeit der Beurteilung eines PterdcS be¬
züglich seiner guten Eigenschaften und seiner Fehler. Tiefe
Gabe, also in erster Linie der scharfe Blich scheint, ebenso
wie dos erwähnte hohe Interesse an der Sache , häufig
angeboren zu sein ; hervorragende PferdckenntniS pflegt
sich in mancher Familie von Geschlecht zu Geschlecht sort-
zuerbcn . In diesen Familien wird bei dem junge» Land¬
wirt die natürliche Veranlagung freilich auch durch täg¬
liche Belehrung und ständige Hebung in der Praxis wei¬
ter entwickelt. Ost werden die Söhne des Hauses schon im
Knabenalter regelmäßig mit auf die Körungen, Schauen
und Märkte genommen , und nicht selten beginnen sie als
Jüngling bereits , auf eigene Rechnung und Gefahr sich im
Handel zu üben.

Wo und soweit hipvosogisches Verständnis und Inler-
esse neck zu wünschen übrig lassen , sucht man von seiten
der berufenen Stellen für weitere Anregung und
Aufklärung zu wirken , u . a . durch besondere Unter¬
richtskurse , die der Regel naich von Tierärzten ge¬
leitet werden. Vor allein im Süden des Landes ist man in
dieser Hinsicht in den letzten Jahren recht crsolgreich thätig
gewelen.

Eine der ersten Anforderungen, die an eine gute

' ) Aus der im Aufträge der Landwirti 'chastSkammer von
Oekonemicrat O etken verfaßten Schrift »Mitteilungen über die
Llbciibnrgische Pferdezucht" mit freundlicher Erlaubnis des
Versagers.

Weide für säugende Stuten und sür noch in der Ent¬
wickelung begriffene innge Pjerde gestellt werden , ist die,
daß der Boden hinreichenden kalkgeüalt har. Fehlt es an
diesem, jo sucht man tünsilich nachzuhelsen , durch Anwen¬
dung von gebranntem kalt , Mergel oder anderen kalk¬
haltigen Meliorations - und Tüngemiileln . Außerordent¬
lich viel hat man auch im Süden des Landes stellenweise
zur Verbesserung der Weideverhälinisse aus künstlichem
Wege beigetragcn. vorwiegend duräi kaltung . Tüngung
und zweckmäßige Ansaat, und so vermag man jetzt hier i»
mancher Wirtschaft die Pserdezucht rcebl eisolgecich zu be¬
treiben , in welcher dies srüber ausgeschlossen schien Sehr
anregend hat in dieser Hinsicht gewirit die im südliche,,
Zuchigcbict eingerichtete Prämiierung von Jung¬
vieh- und F ü l l e ii w e i d c n.

Ist die Ernährung der Stute und ihres Füllens nur
eine angemessene , so wird die mäßige Benutzung
der ersteren zu landwirtschaftlichen Arbei¬
ten keineswegs als nachteilig erachtet Und dieser Um¬
stand ist cs hauptsächlich , der der oldenburgischen Pferde-
zucht ihr eigenartiges Gepräge verleiht und ihr gegenüber
anderen Zuchtgebieten eine verhältnismäßig gut .' Renta-
bililät sichert . In vielen Wirtschaften wird der Hanptteil,
ja das Ganze der Gespaiinarbeit von den Znchtnntcn be-
wältigt , und verbilligen sich hierdurch selbstredend die
Auszuchtkoslen für die Fotzten Tie Stillen werden bis
fast ii,iniiUc1/>ar vor dem Abfvhlcn im Geschirr verwendet,
und wenige Tage nach demselben beginnt miss neue die
Heranziehung zur Arbeit.

Etwa im September oder Oktober , je „ach dem Aller
der Füllen, werden diese von der Stute entwöhnt, bleiben
nachdem aber meistens noch längere Zeit ganz oder doch
während der Tagesstunden aus der Weide , vielfach bis
in den November hinein, d . h. soweit sie Witterung es
irgend zulüßt.

Im ersten Winter erhält das Fohlen, daS ttzun-
lichst in einem geräumigen Lausstail untcrgebracht wird,
als Kraftfutter vorwiegend Haser , und zwar täglich etwa
U bis 3,5 Kilogramm in 3 bis 4 Rationen Zn Teck-
Hengsten der Voraussicht nach sich eignende Tiere erhallen
stärkere Futtergaben. Manchenorts ersetzt man einen Teil
des Hafers, teils aus sinanzielle» , teils ans Zweckinäßig-
keitü -Gründc» , durch Schwarzbrot, Gerstenschrot , Bohnen-
schrot, Leinkiichciiinehl oder Erdnnßschroi. Als Rautz-
sultcr bekomme» die Fohlen nalürlicki bestes Heu , und
zwar meistenteils nach Belieben , aber iinnrer nur in
kleinen Portionen . Während früher mii den übrigen
Pferden auch den Füllen fast überall das Heu aus hohen
Rauscn gegeben wurde, geht man. um die Nachteile icncr
Methode zu vermeiden, seit einigen Jahren mehr und
mehr dazu über, die jungen Pferde das Heu ans niedrigen
Krippen oder gar vom Fußboden des Stalles nusnehine»
,-n lassen . Großer Wert wirb vielerorts darauf gelegt,
den Füllen täglich , wenigstens zu Anfang des Winters,
eine Portion Fnltermöhren zu verabreichen , da diese außer-
ordentlich zur Gesnndhaltung der Tiere beitragen. Bei
mangelhaftem Heil giebt man „ i manchen Ställen de»
Füllen gern etwas Futterkalk, desgleichen Gelegenheit zum
Salzlecken . Gegen Ende des Winters läßt man vielfach
die krafkfnttcrgabcn etwas geringer iverocn , weuigstens
da , Ivo man im folgenden Sommer nicht > ,ne sehr kräftige
Weide bieten kann . Man hält darauf , daß nicht „über die
Weide" gefüttert werde . ,un zweiten Sommer läßt
man das Füllen (jetzt Cutcrsüllcn genannti fast überall
von Mitte April oder Anfang Mai an stetig aus der Weide,
bis in den späten Herbst hinein, auch in dieser Jahres¬
zeit. die vorzugsweise i » den Küsicudistrilirn oft unge¬
wöhnlich rauh zu sei» Pflegt , meistens ohne Rücksicht auf
Wind und Wetter. "Nur da , wo auf der Geest die Weide in

ihrer Beschaffenheit ungenügend, und wo im Sommer kein

Schutz vor Sonnenbrand und Fliegen vorhanden ist , pflegt
man die Tiere laglich au> eluige ^. nliiden >n den « lall

zu nehmen , um ihnen hier neben GrünsuUer auch nach
etwas klaslsuuer vorzulegen In der Marsch erhalt,'»
die Enlerjnllen, vo» Ausnahmen abgesehen , irgend welche»
Znjuuer nnhl, auch bedarf es hier leuies « chutzeS vor
Sonne und Injelie » .

Im zweiten Winter ist die Fütterung und Hal¬
tung eine ähnliche wie >m erste» . Nur wird die krastsutier-
rarion gcineiiuglich lnichl überall ) um etwa verstärkt.
Ter Verwendungvon Mohrrüben wird auch letzt in vielen
Stalle » wieder große Bedeutung beigeniejsen Manche
Züchter der Mar >chrn reickn» den Füllen » eben Heu auch
noch gern etwas Bohnenstroh . Im allgemeinen wird mit
dem Ranhjiilier i » diesem wie im erste » Winter nicht ge¬
kargt , da ma » vermeide » will , daß die Tiere zu dünn»
leidig bleibe » , ein bei» , oldenburger Pferd, das eine»
liefen , wnchllge » Körper habe » soll, besonders uncrwüujch-
ter Fehler.

Namentlich wenn im zweiten Winter wegen Raum¬
mangels die Füllen aiigcbiinde » stehen müssen, wie es
inanchenorls der Fall ist . und ihnen soinil un Tiall selbst
keinerlei (Rstegenhen zur Bewegung gegeben werden kann,
wird sür lctzlrre >n vermehriem Maße außerhalb de»
Stalles Sorge getragen, wenn auch leider noch nicht überall
in genügenderWeise lleberhanvt läßt man cs bei manchen
Züchtern rm Winter noch an hinreichender B e w e g u n g s»
gelegen heit sür die innge » Pferde ietzlen, mdesien
Hai sich , wie an anderer Sielte bereits berichte », im großen
und ganzen gegen frühere »(eilen e» n erheblicher Wandel
znm Besseren vollzogen . Sobald diese Besserung erst all¬
gemein und durchgreifend geworden sein wird , und auch
un übrigen eine zweck - und planmäßige Enuvickelnng der
Leistungsfähigkeitder jungen Pjerde, die sowohl vor dem
Zuviel wie vor dem » Zuwenig weise gehütet wird, aller¬
orts die gebührende Ausinerkiamleit gesunden hat . wird
der gute Rus unserer Landesoserdezucht noch eine wesent¬
liche Festigung und Erweiterung erfahren

Wie im ersten Winter wird dann auch im zweiten
der Hanl pflege bei der Mehrzahl der Züchter cnt-
sprccheiide Beachtung geschcnlt . Ileberhauv! picht der
Züchter bezw . Wärter möglichst häujig »üi den Tieren in
Berührung zu komme» ; er nachtet ans >cde Weise die¬
selben an den Umgang niit Mriischcn zu gewöhnen , und
sie zutraulich und fromm zu machen.

Im nächsten Frühjabre , nachdem » un das jungePferd
zwei Jahre alt geworden , erfolgt bei den Stute» und
Wallachen die erste Einspaiuuutg and nach und nach die
regelmäßige, oder doch innerhalb gewisser Perioden regel¬
mäßige Benutzung zur Arbeit . Selbstrebend vermeiden die
sorgfältigen Züchter aus das Strengste >ede lletzcranstreil-
gung der jungen Tiere.

Auch diese frühe H e r a ii z i e h n n g d e r P s e r d r z u
Zngdie » st e n ist , ebenso wie die weiter oben besprochene
regelmäßigeVerwendungder Mutierstule» zur Arbeit , cha-
ratlcrislisch sür de » oldcnburg,scheu Wirtschastsbetriebund
von großer Bedeutung für die Einträglichkeit der hirpgen
Pferdezucht und Pserdehaltung Ilcberhaupt sägt sich in
den meiste» Teilen de » Landes die Pferdezucht odei Pscrdc-
anszucht so harmonisch i » das Ganze der Wirtschaft ein.
daß die an sich nicht geringen koste » dieses Betriebszweiges
sich ans andere Zweige mit verteile » und dadurch jener
selbst sich sehr verbilligt. Hierdurch , wie gleichfalls durch
seine bereits erwähnten günstige » natürlichen Verhältnisse,
und ferner durch die angeboreneVorliebe seiner Landwirte
sür alles , was Tierzucht heißt , wird dem oldenburger La nde
bezüglich der Pferdezucht gegenüber vielen anderen Znchl-
gebüle» ein großer Vorsprung zu teil

Jünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred TrcyfuS.

(Nachdruckverbot «» -!
" ) (Fortsetzung.)

Montag, 8. Mai lSSb.
Immer allein mit meinen Gedanken, iinmcr ohne Nach¬

richt von den Meinigen.
Und ich muß mit all diesen Schmerzen weitcrlcbe» , ich muß

sie mir Wurde tragen , ich muß aui diese Weise meiner Frau
>::>d meiner ganzen Familie Mul ciuslößcu, den» sicherlich leideu
ne ebenso sehr wie ich . Keine Schwachheit mehr. Trage Tein
Los bis zu der Stunde, wo cS Lichl werden wird , Tu mußt eS
lhun kür Tcinc Kinder.

Vergeblich suche ich meine Nerven durch körperlicheArbeit
»u beruhigen , aber weder das Klima noch meine Kräfte er¬
möglichen mir das.

TienStag , 7 . Mai I8Y .5.
Seit gestern strömender Rege» und zwischen hiiieni Inter¬

valle voll warmer , ermattender Feuchtigkeit.
Mittwoch , 8 . Mai 1895.

Heute war ich durch die Grabesstille , die mich «nigicbt,
w Niedergeschlagen , durch daS Monalc lange Schweige»
meiner Familie so verzweifelt, daß ich meine "Nerven mit
emer Roßkur beherrschen wollte . Fast zwei Stunden lang
habe ich Holz gehackt und gesägt.

Mir Anspannung meiner ganzen Willenskraft habe ich er
da,u gebracht, wieder Englisch treiben zu könne » . Ich be¬
schäftige mich zwei bis drei Stunden täglich damit.

TonncrStag , 9 . Mai 18S5.
Heute früh , nachdem ich mich , wie gewöhnlich, bei Tages,

anbiuch erhoben und meinen Kaffe« bereitet halte , übcrkain
mich ein heftiger Anfall von Schwäche mit sehr starker Tran¬
spiration. Ich muhte mich wieder zu Bett legen.

Ich muß mit meinem Leibe kämpfen, er soll nichterliegen,
bevor ich meme Ehre wiederhade. Tann erst darf ich schwach
werden.
, , Lbgleich ich mich nach Kräften zusammengcnommen, hatte
>ct> heute beim Gedanken an Frau und Kinder eine Wem-
Ü' muß, muß aufgeklärt werden, ich muß
«WÜ* , . wieder erlangen, sonst wollte ich lieber alle beide
«mder tot vor mir sehen.

Es war ein entsetzlicher Tag ,
"Ncrvcukrisis, Weinansall,

nichts blieb aus. Aber die Seele muß den Körper beherrschen.
Freitag, ! 9 . Mai 1895.

Heftige Fieber die letzte Nacht . Tie Taschcnapolhekc, die
mir meine Frau gebracht, ist mir nicht wieder -»gestellt
worden.

Sonnabend, II ., Sonntag, 12., Montag, 13 . Mai.
Sehr schlimme Tage . Fieber , Magenverstimmung , Ekel

vor allem . Was geschieht unterdessen in Frankreich ? Wie
weit sind die Nachforschungen gediehen?

Tazu » och Sonnenbrand an einem Fuß, weil ich zu früh
und barfuß einige Augenblicke daS Belt verließ.

Tonncrstag, Ist. Mai 1895.
Beständig Fieber . Gestern abend heftigerer Ansall mit

Kongestion zun» Gehirn . Ich habe den Arzt holen lassen,
denn ich will so nicht weichen.

Freitag, 17 . Mai 1895.
Ter Arzt ist gestern abend gekommen er hat mir 49

Eentigramm Chinin per Tag verordnet , und wird mir zwölf
Büchsen kondensierte Milch und doppelkohlensaurcS Nalron
schicken. Endlich kann ich mich mit Milch ernähren und
brauche nicht mehr diese fürchterliche Kost, die mich schon so
sehr anckell, daß ich viele Tage lang nichts zu mir genommen.
Ich hätte nie gedacht, daß der menschlichc Körper eine solche
Widersiandslraithaben tonnte.

Sonnabend , 18 . Mai IMS
Tie Milch a » S dem Krankenhaus in nicht allzu frisch.

ES ist aber immer besser , als gar nichts . Vor einigen
Minuten habe ich die 49 Ccnligramm Chinin eingenommen.

Sonntag, I ! ». Mai 1895.
Ein trostloser Tag ; Tropenregcn , der nicht aushört . TaS

Fieber ist dank dem Chinin gcsallcn.
Ich habe die Bilder meiner Frau und der Kinder vor

mich auf de » Tisch gestellt, damit ich sie beständig vor Auge»
habe und Mut und Kraft daraus schöpfe.

Montag, 27 . Mai 1895.
Jnimer die gleichen trüben , einförmigen Tage . Soeben

habe ich an meine Frau geschrieben und ihr gesagt, daß meme
moralische Kraft stärker in als je . ,

In diese dunkle Sache muß vollständige Klarheit gebracht
werden, und ich fordere sie auch. .

Oh , ihr meine Kinder , mir geht cS wie einem Tier, daS erst I
üb«« sein« Leich « dcn Weg zu srinen Junge» frei giebt. I

Trückendes, erstickendes , eiilnervcndcS Weller . "Ach . was
mir meine "Nerven für Leide» bereiten k Und sich vorstellcii,
daß ich meine ganze arone Energie nicht cmmal entfallen kann,
um, wenn nicht zu leben, doch zu vegetieren!

Aber jedem schlägt seine Stunde. Ter Elende , der
dieses ungeheuerliche Verbrechen begangen, wird eullarvt
werden. Wenn ich ihn nur süus Minuten in meinen Fingern
hätte , er müßte alle die Todesqualen dnrchmachc» , die ich
durch ihn erduldet habe, mit meine» Händen würde ich chm
das Herz und die Eingeweide auS dem Leibe reißen.

Sonnabend , l . Juni 1895.
Ter Postdampscr von Cayenne fährt an mir vorbei.

Werde ich heute "Nachricht von Frau und Kind erhalten ? Seit
ich Frankreich verlasse» , seit den , 29. Februar , kein Wort von
den Mcin '.gcn . Ich muß wirklich alle nur erdenklichenLeiden
und Qualen ertragen.

Sonntag, 2 . Juni >895.
Nicht» , gar nichts. Auch keine Instruktionen n» Bezug

aus mich , iinmcr Grabesstille »in mich ber.
Aber ich halte doch stand, ich babr mein reincS Gewissen

und mein gutes Recht und bin stark.
Montag, 3 . Juni 1895.

Ich sah, wie der Pvstdainpser nach Frankreich vornber-
kam. Mein Herz war im» Zerspringen voll, und ich zitterte
vor Auslegung . T e Post wirk » T>r meine letzten Briefe
bringen . Liebste, » nd ich spreche Tir darin immer nur Mut
zu. Mut . Ganz Frankreich muß erfahre», daß ich ein Opfer
und nicht cm Schuldiger bin.

"Bei dem bloßen Wort Verräter steigt mir daS Blut zu
Kopf, ich bebe vor Zorn und Entrüstung ; ein Verräter, der
elendeste aller Schurken ! Nein , nein, ich muß lebe » , ich muß
>nr,n « Leiden beherrschen, damit ich dcn Tag rrschauc, wo
meine Unschuld ihren vollen Triumph feiert.

Mittwoch , 5. Juni 1895.
Tiefe laugen Stnudcn! Kein Schreibpapier mehr, ob»

schon ich wiederholt darum gebeten, schon seil drei Wochen
nichts zu lesen , nichts, da« meine Gedanken adlinkcn könnte.

Seit dreieinhalb Monaten keine Berichte von du»
Meimgett.

Freitag, 7 . Juni 1895.
Nun habe ich wieder Papier und Zeitschriften rrhcckkru.
Leute gießt c« in Strome» .



Im Aller von drer Jahren pflegt die lunge Stute,
sofern sic für dre Zuckt besrimmr isr, zum erstenmal zum
Hengst geführt zu weiden , so daß sie schon mit vier Zähren
das erste Füllen dringt . Bei befriedigender Zuckileistung
werden die Sruien meistens längere Zeit , nicht selten 15
dis SO Zadre hindurch , zur Füllcnzuckt verwendet.

8t» kltli>ttst«> l> iz - es - ltzitzküikttivs.
' Oldenburg . 12 . Juli.

Die auf gestern abend um 8 > , Uhr im . Restaurant
zum Kronprinzen ' anberaumle Generalversammlung des
oldenburgcr Schützenvereins war — wohl infolge der warmen
Witterung — „ur mäßig besucht.

AI- er>icr Punkt nand aus der Tagesordnung . Fest,
fetzung der Bestimmungen iür das Königsichietzerr ' ,
Dieselben wurden in der vorgelegtcn Fassung einstimmig an¬
genommen und lauten wie folgt:

1 . Alljährlich, in der Regel in Verbindung m .r dem
Schützenfest, findet ein Königs' chießen stau , an welchem stch
nur die Mitglieder der ersten Abteilung beteiligen kennen.
ES wird auf eine , gemäß den Bestimmungen des deur- tc.
Lchützenbundes angcfertigie Siand ' cheib « mit 20 Ringen aus
17S Meter Entfernung freihändig geschoben.

Jeder Schütze kann auf diese Scheib« innerhalb des ist:
das Königsschießcn festgesetzten Zeitraumes drei Schüsse
abgeben. Von diesen drei Schüssen ist zunächst nur der beste
Schuß maßgebend, und ist derzeitige Schütze für das nächste
Jahr Schützenkönig, welcher den besten Schuß abgegeben Kat.

Haben zwei oder mehrere Schützen mit dem besten Schuß
gleiche Ringzadl , so gebt derjenige vor, welche : unter einem
der beiden anderen Schüße den besten Schuß »u verzeichnen
hat : ist auch hierin wieder Gleichheit, so ist der dritte Schuß
entscheidend. Bei völliger Gleichheit entscheidet das Los.

Bei der Feststellung des Resultats wird die Reihenfolge
der Schune nicht in Betracht gezogen; cs ist einerlei, ob der
beste Schuß an erster, zweiter oder letzter Stelle abgegeben
wurde.

2 . Wer Schützenkönig geworden ist , erhält für das
nächste Jahr den Königsorden , welcher bei den Festlichkeiten
des Vereins zu tragen ist . Der Orden wird nach dein Königs¬
schießen bei angemessener Feier übergeben: dem Schützenkönig
werden zur Veranstaltung einer Feier 50 Mk . aus der Bcreins-
kaffe zur Verfügung gestellt.

3 . Beim nächstfolgenden Königsschießen erhält der letzte
Inhaber einen vom Verein zu liefernden Orden als Zeichen,
daß der Besitzer für das verflossene Jahr Schützenkönig war.
Andererseits ist cs Ehrenpflicht , daß derjenige , welcher den
Königsorden für ein Jahr getragen hat , zur bleibenden
Erinnerung einen mit Namen und Jahreszahl versehenen
silbernen Orden oder eine silberne Medaille stiftet. welche ge¬
legentlich der Ucbcrgabe des Königsordens an der Kette oder
dem Bande desselben befestigt wird.

4 . Nack jedem Königsschicßcn läßt der Verein eine
Ekrenscheibe anfertigen , aus welcher der Schuß , mit dem
die Königswürde erreicht wurde , genau markiert wird . Tie
Scheibe wird mit dem Namen des Schützen und der Jahres¬
zahl versehen und in der Schicßballe oder im Pereinslokale
zur bleibenden Erinnerung ausgebängr.

5 . Beim Prüsungsschießen sowie beim Königsschießen ist
da? Schießen nur in der Uniform (Joppe und Hut ) ge¬
stattet . Befolgt ein Schütze diese Vorschrift nicht, gilt der
Schuß als Fehler . Um übrigen gelten alle die für das sonstige
Schießen geltenden Vorschriften.

Des weiteren machte der Vorsitzende darauf aufmerksam,
daß einige Mitglieder 1 . Klasse gleichzeitig Mit¬
glieder anderer Schützenvereine sind. Denselben sei,
trotzdem sie sich gar nicht an den Schießübungen beteiligen, die
Möglichkeit gegeben , die Königswürd « zu erwerben, was aber
nicht im Interesse und in der Würde des Vereins liegen
könne. Ter Vorstand stellt deshalb folgende Anträge , die
einstimmig Annahme fanden:

1 . Diejenigen Mitglieder der 1 . Abteilung des
oldenburgcr Schützenvcreiirs , welche Mitglied eines
anderen Schützenvereins sind und sich an dessen Schieß¬
übungen beteiligen , können die KönigswürSe im ol-
denburger Schützenverein nicht erlangen.

2. Aktive Mitglieder anderer Vereine , die sich

Unter dieser fortwährenden fürchterlichenSpannung leidet
wem Kopf unsäglich.

Sonntag , S . Juni 1895.
Alles verwundet mich , mein Her; blutet bei jeder Kleinig¬

keit. Ter Tod wäre mir Erlösung , aber ich habe nicht das
Recht, daran zu denken.

Immer noch keine Nachricht von den Meinigen.
Mittwoch , 12 . Juni 1895.

Endlich habe ich Briefe von meiner Frau und meiner
Familie , sie sind hier Ende Mär ; angclangr , dann sicher nach
Frankreich zurückgcschickl worden und haben drei Monate ge¬
braucht , um mich zu erreichen.

Wie lese ich den Schmerz, den Kummer aller zwischen den
Zellen heraus . Ich mache mir noch mehr Vorwürfe darüber,
daß ich in den ersten Tagen hier meiner Frau jene herz¬
zerreißenden Briese gesandt habe. Ich Kälte allein leiden
müssen und nicht ihnen, die so schon schwer genug zu tragen
haben , noch meine Last aufbürdcn sollen.

Und dann liegt eine weitere, unerhörte Verdächtigung
meiner Person in der Lust, die mein so schon wundes Herz
rasend quält.

Als mir der Kommandant die Briefe übergab , sagte er:
» Man fragt bei mir an , ob Sie nicht ein Konven¬

tionell- Wörterbuch' - besitzen . '
. Suchen Sie doch, ' antwortete ich. . was will man denn

noch von mir ? '
. Nun, ' meinte er. . man scheint dort nicht allzusehr an

Ihre Unschuld zu glauben . '

, LH , ick hofie doch, lange genug am Leben zu bleiben,
um aus alle die infamen Lügen die richtigeAntwort geben zu
können, auf die Lügen, die ,n den Köpfen von Leuten ent¬
standen sind, deren Urteil durch Haß und Leidenschaftgeblendet
wurde . '

Wr mützen volle Aufklärung haben , nicht nur nm der
Verurteilung , sondern um oll der Dinge will-n , die mir noch
nachher angcthan , zu mir gesprochen worden sind.

Ich erhielt auch mem Küchengerät und zum erstenmal
Konserven aus Cayenne . Das Materielle ist von geringer
Bedeutung für mich , aber ich werde aus diese Weise doch meine
Kräfte stützen können.

In diesen Tagen arbeiteten Sträflinge hier, ta schloß man

5 L»s«nmi » stellunz verabredeter » uidrücke.

an den Schießübungen dieser Vereine beteiligen , kön¬
nen nur als Mitglieder der 2. Abteilung des olden-
burger Schützenvercins ausgenommen werden.
Das Programm zum diesjährigen Schützen¬

fest wurde dann wie vorgeschlagen angenommen . Das¬
selbe gleicht im wesentlichen denen der Vorjahre , nur wird
das Fest im Gegensatz zu früher drei Tage dauern , und
zwar soll am letzten Tage das Königsschießen und
ein Fest ball nur für Mitglieder der Schünenvereine
staililnven . Eine längere Debatte entspann sich darüber,
ob auch, wie in den beiden letzten Jahren , wieder eine
Scke'. be für die weniger geübten Schützen ausgestellt wer¬
den iell . Ein von Herrn ZungSblur in diesem Sinne
aesteUier Antrag wurde abgelehnr. Es wird also keine
be ' endere Scheibe ausgestellt werden.

Der vorgelegte Voranschlag zum Schützenfest
würbe genehmigt . Nack demselben soll für das Schützen-
fest eine Summe von mehr als 2300 Mark ausgewendet
werben.

Die Verianimlung wurde gegen 10,30 Uhr geschlossen.

^
Hus dem Kro ^jerzogium .^ ,

Oldenburg . 12 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-r- Osternburg , 12 . Juli . In dieser Woche werden von
dem Kreisschuilnspcktor Pfarrer Tr . Harms aus Wüppels
dieSchulcn inTriclake und Triclakcrmoor einer Inspektion unter-
rogen. — Eine Generalversammlung hält am heutigen Abend
um 8 > , Uhr der hiesige Schützenvcrein in dem . Schützendes
zur Wundcrburg ' ad, wozu die Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen gebeten werden.

»

O Ovelgönne , ll . Juli . Seit einigen Wochen scheint
ein in einem hiesigen Geschäft angcsielltcr junger Mann , der
viel auf Reisen war , verduftet zu sein . Ob nun leichtfertige
Entfernung oder gänzliche Flucht oder Unglücksfall vorliegt,
ist noch nicht bekannt.

b. Von der llnterweser , II . Juli . Auf den Wcscr-
platcn , insbesondere am Rande der Luneplate , werden dos
östcren Braunfische von erheblichem Umfange angetroffeu.
Einzelne dieser Exemplare ballen eine Länge von reichlich
8 Fuß . Die Tiere sonnen sich bei ablaufcndem Wasser aus
dem sandigen Boden , geraten hierbei manchmal , wenn das
Watzcr plötzlich fällt , aufs Trockene und krepieren hier . Ter
Braunsisch soll sehr lbranreich sein . — Hier stchcn z . Z . am
linken wie am rechten Ufer der Weser verschiedene land¬
wirtschaftliche Stellen zum Verkauf, und zwar zumeist
wegen Ausgabe der Landwirtschaft seitens des jetzigen Be¬
sitzers . — Tie Preise für Feltvieb schwanken augen¬
blicklich zwischen 32 und 33 Mark pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht.

ck. Nordenham » ll . Juli . Ter Kreurcr . Medusa' ist
nach Beendigung der letzten von hier aus unternommenen
Probciahrt Wilhelmshaven angelausen . Bon dorr aus wird
das Schiss, vor der endgültigen Uebernahme seitens der
Marineverwaltung , noch einige Probefahrten auszuführen
Kaden. Wie wir hören , soll der Kreuzer fick auf der letzten
Probeiahrt , bei einer Geschwindigkeit von 22.3 Knoten pro
Stunde , in jeglicher .Hinsicht so vorzüglich bewährt haben,
daß die desinitive Uebernahme schon in allernächster Zeit
zu erwarten sein dürfte . — Tas Vollschiss „ Unio n" wird
Ende dieser Woche in Ballast von hier aus in See geben.
— Sehr fühlbar macht sich hier , namentlich bei gegenwär¬
tiger hoher Temperatur der Uevcistand gellend , daß uns
noch immer eine Badeanstalt fehlt . Zn Ermange »ung einer
solchen Anstalt baden Erwachsene und Kinder vielfach am
vssencn Strand in der Nabe des Unionspicrs . Lei dem
dort herrschenden Passagierverkehr ist aber für die Passan¬
ten , wie auch für die Badenden in gleicher Weise peinlich,
daß jegliche Vorrichtungen schien , die den im Bade be¬
findlichen , bezw . beim Aus - und Anziehen begriffenen für
einige Zeit . .unsichtbar machen" . Ta wir hier bei Hoch¬
wasser gute Badegelegenheit haben , so ist es bedauerlich,
daß viele , denen cs nach des Tages Anstrengungen geradezu
ein Bedürfnis ist, ein erquickendes Bad zu nehmen , durch

mich in meine Behausung ein , damit ick mich nickt mit ihnen
in Verbindung setzen sollte. Wie häßlich doch die Menschen
sein können!

» «

Ich unterbreche bier mein Tagebuch, um einige Auszüge
aus den Briefen meiner Frau zu geben, die ich am 12 . Juni
erhalten . Es war leicht ersichtlich , daß dieselben Ende Mär;
in Cayenne angckommcn, nach Frankreich zurückipediert und
dort >m Kolonialministcrium und im Kriegsministcrium gelesen
worden waren . Später teilte man meiner Frau mir , daß sie
je am 25. deS Monats ihre Briefe an mich im Kolonial-
miniftcrium abgcben müsse . Es war ihr verboten, von meiner
Sache oder von diesbezüglichen Ereignissen zu sprechen , auch
wenn dieselben veröffentlicht und bekannt waren . Tort wurden
die Briefe gelesen , peinlich kontrolliert , gingen durch viele Hände
und wurden sehr oft nicht an mich abgeschickt . Natürlich hatten
sie keinen intimen Charakter . Meine Frau wußte, wie streng sie
überwacht wurde , und sie wollte mir keine Mitteilung von den
Schritten , die sie unternommen , machen, da sie sürchtcn mußte,
daß ihr von denen, die ein Interesse daran hatten , uns zu ver¬
nichten. zu ersticken , ihr Vorgehen wieder erschwert werden
würde.

Pari ?, 23 . Februar 1895.
Mein lieber Alfred,

es bat mich sehr mitgenommen, als ich sofort nach
meiner Rückkehr erfuhr , daß Tu die Insel R » verlassen
kältest. Tu warst ja dort schon weit von mir entfernt , aber
ich konnte Tich doch jede Woche sehen , und darauf richtete
sich meine ganze Sehnsucht. Ich las in Teincn Augen, wie
sehr Tu littest, und mein einziger Traum war , Tir etwas Er¬
leichterung zu bringen . Jetzt bade ich nur noch die eine
Hoffnung, den einen Wunsch, daß ich Tir werde Nachfolgen,
Tich zur Geduld ermabnen können , daß ich mit meiner Zärt¬
lichkeit und Fürsorge Tir beirusteben vermag , in Ruh « den
Augenblick zu erwarten , wo Teure Ehre wieder bcrgcstcllt kein
wirb. Nun bist Tu wohl an der letzten Etappe Teurer
Lcidcnstage angelangt , hoffentlich hast Tu aus der langen
Uedersahrl Menschen angelroffcn, die gütig gegen Tich waren,
well sie in Tir einen Unschuldigen, einen Märtyrer iahen. . . .

Ich bin immer bei Tir , geliebter Mann , kein Augenblick
vergeht, wo meine Gedanken Dich nicht begleite» . Meine
Tage und Nächte verbringe ich in beständiger Herzensangst um
Tein « Gesundheit und um Tein seelisches Befinden. Stell«

den erwähnten Uebelstand an der Ausführung dieses Duw
sches gehindert werden . Hoffentlich wird sich unser Ortsauz.
schuß reckt bald mit dieser Sacke befassen, damit eine«
vieliack geäußerten und gewiß nicht unberechtigten Wumche
vielleicht noch in diesem Jahre Rechnung getragen werbe»
möge.

' Westerstede,I2 . Juli . Als Vertrauensmänner dcrland - »
forstwirtsckaftlichenBeruss - Genossenschast
sind in dem diesigen Amtsbezirke folgende Herren ihaiig
( die cingcilanimerten Namen sind die der betreffenden
Stellvertreter : I . Gemeinde Westerstede : « . Bauer-
schäften Westerstede mit Ort Westerstede . Halstrup und
Hüllstede Hausmann Ar . Lemmve -Haarsurih ^Bezirks -Vor-
steber T . Hobbie -Moorburg >: b . Baucrschaitr » HoUwege,
Moorburg , Halsbek und Eggcloge Bezirks - Vorsteher D.
Hobbie - Moorburg Hausmann Ar . Lemmne - Haarsurtk : c.
Bauerschaften Burgiordc . Linswege , Earnbolt und Peicrs-
selb Gastwirt Fr o crdes , Burgsorde ^Hausmann Heinrich
Zaspers -Fielenjolt : d . Bauersckaften Torshalt .Ocholt -Han-
wirk , Mansie - Linder » . Westerloy und Gießclkorst Haus,
mann Heinrich Jaspers , Filensolt Gastwirt Fr . Gcrdcs,
Burgforde . 2 . Gemeinde Apen: a . Bauerschaften
Apen . Bökel . Espern und Augustfehn Landwirt Heim . Ebri-
stophers , Apen (Müller G I . Menncnga , Govensholi;
b . Bauerschaften Nordloh und Godensholt Landwirt und
Müller G. I . Menneiiga . Godensholt (Landwirt Heinrich
Ehristophcrs . Apen «. 3 . Gemeinde Zwischenahn: a.
Bauerschaften Zwischenalm und Rostruv Landwirt und
Brauer I . G . Haskagcii , Zwischenalm Köter Gerd »rüger,
Sp . ckenü b . Bauerichailen Helle und Elmcirdors Hausmann
Joh . Lüers , Helle Hausmann Job . Schumacher . Aue: c.
Bauerichailen Aschhausei» und Kaykauicn Hausmann Joh.
Schumacher , Aue Hausmänn Job . Lüers . Helle : d . Bauer-
schäften Obrwege und Dänikhorst Johann Wiltjen . Ob»
wege Landwirt I . G . Ha -shagen , Ziviichciiahn ) : e . Bauer-
schaffen Ekern und Specken Köter Gerd ürüger , Specken
- Landwirt I . G. Hasliagen -Zwischciialml . 4 . Gemein dl
Edewecht: a . Bauerichailen Nord - Edewecht 1 und 2.
Süd -Edewecht . Osterscheps und Wcsterichcps LandwirrGeorz
Bunjes , Nordedcwechl l iZiegelcipächler r . Hollje . Jedde¬
loh ) : b . Bauerschasicn Jeddeloh und Kleinicharrel Ziegelei-
Pächter Friedrich Hollje , Jeddeloh (Landwirt Georg Bunjes,
Nord - Edewecht 1 ?.

' Barel . 12. Juli . Tic H c n g st h a l t u n g s - Ge n o s>
sen schast des Amlsverbaudes Barel veranstaltet naw
dem „Gem ." am 24 . Juli , morgens 10 Uhr ansaiigeiid . aus
der Wiese beim „ Strecker Hoj" eine Füllcnschau , verbunden
mit der Prämiierung der Nachzucht von den Hengsten
„Eoco " und . ..uapitän ". Dieser Neuerung wird allseitig
großes Interesse eutgegeugebracht , gehr man doch auch
davon aus , Kaufleutc und Händler heranzuzichen , die sich
jedenfalls genügend cinsiiiLen werden . Uni einer ver¬
kehrten Auffassung von der Schau vorzubcugrn . sei noch
erwähnt , daß nicht allein Fohlen , welche Aussicht aus
Prämiierung haben , zugeiührl werden können , sondern von
den Landwirten alle Fohlen zugesührr werden , cinersei : -
um die Sache zu unterstützen , und andererseits wird durch
die Schau Gelegenheit geboten , dieselben preiswert zu ver¬
lausen . Es wird von der Lcilung der Genossenschaft alles
versucht werden , um Käufer heranzuzichen . 'Wie wir höre » ,
können auch Fohlen anderer Abstammung als von den
beiden genannten Hengsten zugciührt werden , dieselben
sind sreilich von der Prämiierung ausgeschlo >>en , die Be¬
sitzer können diese aber hier vorteilhast verkamen . Wegen
des zur Schau gewählten Platzes ging die Genossenschaft
von dem Standpunkt aus , daß Streck so ziemlich im Mittel¬
punkte des Amtsbezirks liegt , auch in der Nähe des Babn-
hos-s Varel , so daß von allen Seiten die Schau leicht und
bequem zu erreichen ist. .Hoffentlich wird die Einrichtung
von allen Landwirten in genügendem Maße nmerstützl.

O Aus dem Stadlande . II . Juli . Tie Heuernte
ist jetzt zum größten Teil beschafft . Manchen Schweißtropfen
hat '? zwar gekostet , aber das Heu ist auch sehr gut cingekominen.
Tie L>uantilät ist ebenfalls weil über mittel . Tie anhaltende
Türre läßt den Grummet nicht anivachscn. Tie Weiden be¬
kommen stellenweise schon einen rötlichen Schimmer. Einig»
Regenschauer sind sehr zu erhoffen.

Tir doch vor, daß ich nichts von Tir höre und bis zu Teme»
Ankunft dorr nichts erfahren werde.

Paris , 26 . Februar 1895.
Tag und Nacht bin ick in Gedanken bei Tir , ich teile

Trine Leiden, ich dulde Todesqualen , wenn ich mir vorstellc,
wie Tu Tich so immer weiter und weiter von uns entkernst,
auf dem Meer , das vielleicht lobt und wütet , so daß zu Deinem
Seelenschmcrz noch körperliches Unbehagen hinzukomml. We¬
ist das doch für ein entsetzliches Verhängnis , das so grausam
über uns hcreingcbrochen! . . . .

Ich bin ungeduldig , bis ich bei Tir sein werde, damit
wir unseren Kummer leichter tragen können, wenn ich Tud
erst mit meiner Liebe und Zärtlichkeit umgebe. Ich habe de»
Kolonialminister um Erlaubnis gebeten, Tw Nachreifen z»
dürfen , da das Gesetz Len Frauen und Kindern der Tepornericr
gestattet, sie zu begleiten; ich sehe nicht ein, was man mir da
gegen einwenden könnte; ich erwarte die Antwort in fieber¬
hafter Aufregung.

(Fortsetzung folgt . )

ßrnlezeit — Grntedank.
Bon Hans Mertens.

(Nachdruck verböte».)
Tie grünen Lehren und .Halme haben sich gelb gefärbt;

schon hat die Sonne ihren Laus zur Höhe vollendet , schon
beginnen ganz allmählich , kaum merklich, die Tage wieder
kürzer zu werden . Tann naht die Zeit der Arbeit — der
Ernte . Was gcsäN wurde , soll nun gemäht werden uns
— jo hofik man — vielfältige Frucht bringen.

Jahr um Jahr bricht so die Erntezeit herein , Jahr um
Jahr müssen die Menschen im Schweiße ihres Angesicht
slcißig sein . Saat und Ernte zu beschossen, so ist 's seit
aller Urzeit gewesen , so wird cs dleivcn , bis ans Ende
aller Tage.

Tas Getreide , die Pslanzcnfainilie der Gräser , ist die
wichtigste für den Menschen . Sie umfaßt alle Getrewe-
arten , ohne welche ein Leben in unserer Zone überhauvt
andenkbar wäre . Das Wort Getreide an sich — althow-
deutsch xitraxi -ii und mittelhochdeutschxelrexeäs — bedeutet
einfach . üaS Grdgczcugte' , also da? Geschenk der reichen Mutter
Erde sur die Menschheit . Ter Anbau des Getreides reicht
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Aus aller Welt.
Ter Eisenbahnwagen des Papste ?.

Pius IX . lies? sich im Jahre IKöK einen prächtig und
für religiöse Zwecke eingerichteten Sondcrwagen baue » , der
120000 Francs kostete . Am äuheren Ende des Wagens
dient eine Plattform , die von einem Gitter aus poliertem
Eisen umgeben ist, als Eintritt , lieber der Thür stehen
die Worte Christi : „Iw per wunckuo, umrer -mm." Auf den
Tyürsüllungen liest man in roten Buchstaben aus Gold¬
grund folgende Worte auS dem Buch der Könige : „ feuri¬
ger Wagen , feurige Pferde , feurige Zügel ." Rechts und
links vom Eintritt sind die Wavpen RvmS und Neapels
angebracht . In dem Mittelteil besindet sich der « aal des
Thrones , den drei Engelgestalte » , die die christliche Reli¬
gion durch das Kreuz . den Kelch und das Buch shmboli
siercn. cinfassen . An der Leite ösjnet sich das groste Fen-
ster , das de » Thronjaal erleuchtet und für die päpstlichen
Legcnssprüche eingerichtet ist . Aus der fensterlehne be-
sindct sich ein Bronzcwerk , aus dem die Fahne des Kreuzes,
von den Symbolen des Brotes und des Weines umgebe » ,
wiedergcgeben ist. Ticselben Gegenstände bilden den
Schmuck der oberen Archivolte . und darüber befinden sich
in einer Attika Bilder der Apostel cinqerahmt , die die
Reisen und Scgensprechungcn des heiligen Vaters be¬
gleiten . Tiefe Figuren sind ans Knpser von Görome ge
malt . Tas Innere dcS Wagens hat ausser dem Thronsaal
das Zimmer dev Garden und das Privatgemach hes Papstes.
Tas Zimmer der (Harden ist eine Art Vorzimmer mit
Tapete» ans bemalter Leinwand , die mit religiösen Mo
tivcn in Gold bedeckt sind . Ter Thronsaal enthält eine für
den Papstsitz reservierte Thür . Gegenüber dem Thron be¬
suchet sich ein Krnzisir , aus Holz geschnitzt, ferner ist der
Raum mit drei Bildern von Görome geschmückt, von denen
zwei weltliche Motive , die Einsegnung der Eisenbahn nud
des Häsens , darstcllen . Tas Mobiliar besteht ans einem
Divan , zwei TabourctS , und einem Tisch. Tas Privat-
gemach ist durch Tapctenwände in drei Räume geteilt,
das Bctzimmer , das eigentliche Zimmer und ein Privat-
kabinctt . ErstereS enthält einen Betstuhl aus schwarzem
Holz , über dem ein Bild von Millct „Tie unbesleckte Em-
psänguis " bängt . In dem Zimmer steht ein Bett aus
schwarzem .Holze, mit Elfenbein ausgclegt , das am Kopf¬
ende das päpstliche Wappen trägt , und eine Toilette mit
einem Spiegel . TaS Gemach war mit wcistcm Tuch mit
violetten und goldenen Streiten bespannt .

"
» »

Die Frau aus der Bühne.
lieber dieses Thema veröffentlichte die „Ikevuv cke morale

weiale" eine sehr hübsche , fein durchdachte und gut beobachtete
Studie , in der der Beruf der Schauspielerin und die Thcalcr-
sitten unserer Zeit cincr scharfen Kritik unterzogen werden.
Wir geben , nach einem französischenBlatte , aus dieser Studie
zwei kurze Auszüge wieder. „Tie Schauspieler verheiraten sich
manchmal unter einander, und aus den ersten Blick könnte
man glauben, daß solche Verbindungen eine Gewährleistung
für Eheglück und Sicherheit bieten ; die Gemeinsamkeit der
Interessen und des Geschmacks , dieselbeBeschäftigung dieselben
Freuden und dieselben Leiden — man sollte meinen, daß man
da ein Herz und eine Seele sein müßte . Dieselben Gründe
aber, die die Schauspieler einander näher bringen , bringen sie
auch wieder auseinander ; sie führen allzusehr dasselbe Leben,
sie kennen beide allzugut die Welt , in der sie sich bewege» , sie
haben zu sehr dieselbenInteressen , und gerade diese Interessen
enthalten de » Keim aller Zwistigkeiten. Eie haben dieselben
Hoffnungen, denselben Ehrgeiz, dieselben Rivalitäten ; und
wenn sie erst einmal rivalisieren , können sie leicht Gegner
werden . Wenn aber die Schauspielerin einen dem Theater
fernstehenden Mann heiratet , ist ihre Existenz womöglich noch
seltsamer. Immer von ihrem Gatten getrennt , am Tage
durch die Proben , an, Abend durch die Aufführungen , hat sie
mit ihm nichts gemeinsam, nicht einmal die Gedanken und die
Sorgen, denn das Theater absorbiert sie derartig , daß es ihr
schwer, wenn nicht ganz unmöglich wird , sich für etwas
anderes als für ihre Kunst zu interessieren ; selbst wenn sie es
wünschte und wollte, hätte sie nicht die Zeit dazu ." — Weiter
heißt es darin : „Denn es gicbt eine Sache, die man nicht
genug kennt, und die man im Publikum sogar verkennt : das

ist die bedeutende Arbeit , die eine Künstlerin leisten muß ; ich
spreche natürlich nicht von dem „Fräulein " , das ' in cincr
Revue den „neuesten Motor * oder die „Stadtbahn " darstcllt.
Tie Frauenarbeit hat man gesetzlich geregelt, aber die Arbeit
der Schauspielerin hat man vergessen . Wann kann sie ihre
Rollen lernen und durcharbcitcn 't Am frühen Morgen oder
nachts . Tie Schauspielerin hat nicht das Recht, krank zu
sein. Müde , leidend, fiebernd — sic muß trotzdem komme»,
trotzdem spielen. Sie hat auch nicht die Zeit , Mutter z» sei».
Kunst und Mutterschaft sind zwei Tinge , die nur schwer » eben
einander wohnen könne » , da beide egoistisch sind."

Ein deutsch - sranzösischcr Grcnzzwischcnfall.
Es handelt sich, kurz gesagt, um eine von französischen

Grenzzollwächtcrn in »nstatthastcr Weise auf deutsche », Gebiet
vorgeiiomincnc Verhaftung eines sranzösischen Landes
augehörige» . Ter Vorfall wird in sachlichen Verhandlungen
unter der deutsche » nnd französischenRegierung in aller Ruhe
erledigt werden und die gebührende Sühne finden. Man
hätte seiner auch weiter keine Erwähnung gelhan , wenn da¬
durch nicht eine Gelegenheit geboten würde zu der immerhin
interessanten Feststellung, eine wie normale Temperatur gegen¬
wärtig erfreulicherweise >n den Beziehungen zwischen Tcutsch-
land und Frankreich herrscht. Heute beschäftigt sich nur die
Lokalpresse mit dem Vorfall , und die übrige Presse wie da-
große Publikum nehmen sonst keine Notiz davon . Und » nt
welcher Nervosität wurde noch vor wenigen Jahre » jeder der-
artige und selbst ganz unbedeutende Grcnzzivischcnsall, der
meistens durch einen Ucberciser bcamtlicher Unterorgane her
vorgerufen war , hüben nnd ^ drüben ausgenommen ! Ter jetzige
Umschlag zum Besseren bei solchen Vorkommnissen ist also be¬
merkenswert und hoffentlich dauernd.

Ein Donau - Krokodil.
Bisher konnte unter allen deutsche » Strömen nur die

Elbe sich berühmen, wenigstens vorübergehend von einem Kro¬
kodil „ bevölkert" gewesen zu sein , ein Geschehnis, das in der
Wcltlitteratur durch ein ebenso bekanntes wie sinnreiches Lied
verewigt ist . Nun aber meldet sich die Dona » zur Konkurrenz
und stellt dem bei „Hamburg in der Elbe " schwimmenden
Krokodil einen unweit Passau gefangenen Alligator gegenüber.
Wie die „ AugSb. Postzlg ." berichtet, kam am 6 . d . M . der
Müller Roßmaicr von Besensandbach nach Passau und zeigte
in einem Glaszylinder verwahrt die Leiche eines leibhaftigen
jungen Alligators , der tags zuvor von einem Wasscrbau-
arbcilcr in der Donau in nächster Nähe von Besensandbach
gefangen und erschlagen worden war . Ter Alligator ist etwa
einen halben Meter lang nnd sehr wohl genährt . Tas Tier
dürfte aus cincr Menagerie entkommen sein.

Eine verführerische Annonce
erschien vor einigen Tagen in der „Morning Post " : „ Zu ver¬
pachten ei» Schloß mit Zinnen , auf einem Felsen erbaut , von
den Wogen des atlanlischen Ozeans gepeitscht, an einem der
romantischsten und gefährlichste» Punkte unserer steilstenKüste,
gerade dem Todesstcin gegenüber ; zahlreiche Schissbrüchc;
sehr viel Leichen; drei Salons ; sieben Schlaszimmcr ; alle
modernen Bequemlichkeiten. Zu erfragen : c .

" Ein anderes
englisches Blatt , das diese Annonce wiedcrgicbt, meint, daß
dem Schlosse nur noch zwei bis drei niedliche Gespenster
fehlen ; dann erst würde es in jeder Hinsicht vollkommen sein.

Vermischtes.
In Frankreich droht ein allgemeiner Ausstand der

Bergwerkarbeiter , inItalien dcrEisenbahnarbeilcr
auszubrcchc» . — Ter Kaiser hat , angeregt durch den Sieg
ArendS in Paris , einen Preis für das internationale Rad
rennen um die Weltmeisterschaft , die am 14 . Juli in
Friedenau bei Berlin ausgcsochlcn wird , gestiftet. — Wie
wir der „Tcutschcn Kolonialzcitung " vom II . d . Mts . ent¬
nehmen , ist neuerdings die Gründung von vier weiteren
Kakaopslanzungsgesellschaftcn in Kamerun mit
einem Kapital von je 600000 Mk . zu verzeichne » . — In
München haben der Chemiker Or . pkil. Emil Rosenthal
aus Berlin und die praktische Aerztin Or weck. Paulinc
Joffe aus München den Bund fürs Leben geschlossen . Tic
junge Frau Doktor wird nach ihrer Rückkehr von der Hochzeits¬

reise aus ärztlichem Gebiet weiter thätig stnn -- Dort¬
mund herrscht groß- Aufregung über Wechsel falsch » » ge »,
die der verstorbene Fabrikant Wilde begangen haben soll.
Um die Ursache des Todes Wilde» sestzustellen. hat die « ta <Us»
anwaltschast die Ausgrabung der Leiche angeordnet . Ter
Totenschein lautete ans Hcrzlähmung . Man vermutet , das,
Wilde sich vergiftet habe. Ter Fahnenp o,1 e u vor der
Wohnung des Majors Rocder u » Mutzig «Elsaß > lst TienStag
früh von einem Civilisten angeschossen ivvrdc» . T >e
Verwundung soll nach der „Slraßb . Post " lebensgciabrlich
sein . Ter mutulaßliche Thalcr , cm Italiener , nt in Schlett-
stadt verhaftet worden . — Emen inerkwürdigen Uniall
erlitt eine Fra» in Bloch,» gen bei Saulga » , d >e
von einem Vicncnsch warin ü b ersa l l en und >o
zugerichtel wurde , daß ihr Leben bedroht wurde . —
Ta -s Bank und Wechsclgeschä, t Theodor Lömenberg.
Berlin . Leipzigersiraße NN , ist zusanimciigebrochen.
Löwcnbcrg ist seil acht Tagen ans Berlin verschwunden und
wird von der Kriminalpolizei gesucht . — Ein internationaler
Gauner, der Holländer Tcwit. welcher kürzlich wegen
schwererVerbrechen zu achtjährigem Zuchthaus verurteilt wurde,
ist in Kiel a» S dem Gerichlügesängins ausgebrochen und ent¬
kommen. — Ein eigenartiger Handel wurde kürzlich in einer
Wirtschaft in Heiligenhafen abgeschlossen , indem , c»,and eine
Häckselmaschine s » r „drei Meter Grog" kaufte . Be,
der Messung stellte man die Groggläser in cincr Reihe neben-
einander . — Wegen einer HerauSsorderung znin Zwei-
kamps wurden >» Kassel der Referendar Brcilhaupt zu
cincr Woche, der Kartclllräger Rechtsanwalt und Notar Eck-
Hardt aus Wiucnhanscn zu drei Tagen Festungshaft ver-
urteilt . — Kapitän Howard Blackburn von GloucestcrtMass .)
hat ani 'Nachmittag des 0 . Juni >n seinen, 2 .

'
, Fuß langen

cnimasligen Segelschiffe, einer Schaluppe, seine zweite
Fahrt über de » Ozean angctrcte » . Sein Reiseziel ist
diesmal Lissabon, Portugal , das er in l .

'
< Tagen zu erreichen

gedenkt. Seine frühere Fahrt , im Jahre ging nach

vom Tonncrslag . den l l . Ittli.
Centralcuropa wird von einem uiufaugrciche» Hochdruck¬

gebiet überdeckt, unter dessen Einstuß in Tculschland heileres,
trockene » und warmes Wetter herrscht. Tie Fortdauer des¬
selben mit weiterer Wärmezunahinc ist zu erwarten , da im
SO . und über dem Mittelmcer vorhandene Depressionen keine
Bedeutung erlange » . Später Gewitter wahrscheinlich.

- Wettervoraussage
für Sonnabend , den t b . Juli.

Trocken, meist heiter, etwas wärmer.
Für Sonntag , den ll I . Juli.

Bewölkung im allgemeinen zunehmend, sehr warm und
schwül , Gcwilterbildnngcn , stellenweise Regen.

Kircheunachrichte ».
Lanibertitirchc.

Am Sonnabend , den IN . Juli:
Abcndmahlsgollcsdicnsl N Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den I I . Juli:
1 . Hauptgottcsdicnst 8 " n Uhr : Assistenzpredigcr Reil.
2 . Hauptgoltcsdicnst l0 '/, Uhr : Kandidat Plcue.
Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Pastorci Ainalicnslraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — I Uhr._

Am Sonntag , den 14 . Juli:
Militärgottcsdiemt lo > , Uhr : Divisioni-pfarrer Nogge.

Sonntag , den l t . Juli , <>. Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr: Hilsspred . Eicmcr.
Kinderlehrc I I Uhr : Hilfsprcd . Sicmer.

Fricdcnstirchc.
Sonntag : Gottesdienst morgens !»>. , Uhr und abends 7 Ukr

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär«

gottcsdicnst K Uhr «alle 4 Wochen«. 3. Gottesdienst 0 Uhr
4 . Hochamt 10 > , Uhr. !>. Nachiniltagsandachl n Uhr.

so weit hinein in die graue Urzeit , daß zunächst nur Sage
und Mythe davon berichten . Tie Geschichte erzählt uns
vom Ackerbau der alten EgNptcr und Babylonier , der Grie¬
chen und Römer . Ohne den Ackerbau war kein Slaatswesen.
keine Kultur möglich , und nur an den den Ackerbau trei¬
benden Menschen konnte das Schrjstwort in Erfüllung
gehen : „Herrsche über die Erde , nnd mache sie Dir
untcrthan !"

Bei Griechen und Römern stand der Getreidebau in
hohem Ansehen . Tic lieblichste Göttin , Ceres , war zu
seiner Schützerin ansersehcn . Sic trug Kornähren im Haar,
ein Füllhorn in der Hand.

So war es in Teutschland auch. Wo düsterer Wald
und tiesc Wildnis , wo wildes Gelier sich tummelte , da
kämpjte einst der unstäte rauhe Jägersmann , bis von
Osten ein Zug germanischer Völler nahte , die den Segen
der Ackcrfrllchte mit sich brachten . Ta wurde aus Wald und
Sumpf das Feld , aus dem Zelr das Haus — aus dem
Hirten und Jäger der seßhafte Landmann.

Freundlichere nnd mildere Litten zogen herein mit
dem Landbau ; Wotan , der Schützer der wilden Jagd,
wurde auch der ^ chutzgott des Getreides , und die freund¬
liche Göttin Holda teilte sein Weck. Im Morgcnlicht wan¬
delte sie durch Flur und Auen , segnend und verheißend.

Ta nun der im Stadium der Kindheit stehende Mensch
den Ackerbau in den Schutz seiner mächtigen Götter stellte,
sie teilnehmcn ließ an dem Segen der Ernte , um wieder
ihres sernercn Schutzes sicher zu sein , so war cs nur
natürlich , daß der Aberglaube sich später im reichsten Maße
mit den Feldsrüchtcn und ihrer Saat und Ernte zu lhun
machte.

Man wähnte , daß böse Geister cindringcn wollten,
man sah und sieht an vielen Orten noch heute im Beugen
der Halme im Sommerwinde den Kornwolj und die Rog-
gcnsrau , oder Roggenmuhme , welche nichts andere » be¬
deutet , als die einst segenspendende Holoa . die der Volks¬
glaube nun als eine böse Macht darstellt Deshalb werden
die Kinder gewarnt , die Kornblumen zu pflücken.

Tie alten Kornopser haben sich noch, trotz aller Aus-
NLrung , in manchen Gebräuche » des Feldes bis heute er¬
halten . Eie erben fort , von Geschlecht zu Geschlecht, oft
entstellt und der Ursprung kaum vachnreisßar .

'

Tie erste Garbe dcS Getreides bleibt vielfach aus dein
Felde oder ü» Hofe stehe» . „Für die Engel " oder „ für die
Vögel ", jedciisalls als eine Opfcrgabe.

Tic letzte Mandel der Garben darf nie vollzählig sei » ,
sonst gicbt 's im Hanse des Feldbesitzers eine » Todesfall.
Eine Toppelähre an einem .Palm deutet aus besondere»
Segen , sic schützt vor Blitzschlag ; wird sie in einem Kciegs-
jahr bemcrlt , bringt sie Friede » .

Elisabeth Eharlottc von Orleans , die Prinzessin Lise
lotte , die am sranzösischen Hof allezeit eine dculsche Fra»
blieb , schreibt am l

'
>. Juli 16 '.».

', an eine Verwandte : „ Ich
bi» des Krieges recht müde , und ich bitte Euch, liebe Luise,
informiert Euch doch , ob 's wahr ist , dass man bei Giesten
eine » Halm gesunden , so der Landgraf von Tarmßnot be¬
wachen soll lassen , woraus zwey Ehren solle » se» » , und
ob 's wahr ist, daß man einen dergleichen gesunde » zu
Enden des dreißigjährigen Krieges ."

Tie Aehre gilt auch als Symbol AdamS , weil er , aus dem
Paradiese verstoßen , de» Acker bauen » ' ußte . Sie war
auch das Sinnbild der Ernte , deshalb trägt auch das Stern
bild der Jiiiigsra » , in welches die Sonne zur Zeit der
Ernte cintritt , eine Aehre.

Nach cincr der vielen Mariensagcn reichten zuerst die
« ehren über den ganzen Halm , bis hinab zur Erde ; al -Z
nun die Menschen bös und wild wurden , wollte Gott sie
strafen und die körnertragendcn Aehren ganz abstreifen,
da legte sich die gute Maria , weil ihr die Menschen zu
leid thaten , fürbitiend ein , nnd so blieben die Aehre»
wenigstens öbcn am Halm stehe» . Wird doch aus dem
Getreide seit allem Uransang Mehl nnd Brot , unser un¬
entbehrliches Lebensmittel . Aehren mit Trauben , als
Symbol des Fleisches und Blutes , im christlichen Sakra¬
ment des Abendmahles , findet man auj vielen alten
Kivchengerüten dargestellt.

Nicht nur die segensreichen Körner tragenden Aehren
waren wichtig , selbst das Stroh spielt eine Rolle im Volks-
glauben . Man streut es in der Ehristnacht aus die Felder,
damit sie gesegnet seien , legto es auf Flur und Diele,
böse Geister abzuwchrcn , und durch einen gclnickten Stroh-
Halm zeigten früher die Vasallen an , wenn sie ihrem
Lehnsherrn den Gehorsam kündigte «!.

Ter erste Tag des Rvggcnschiicidens , noch mehr aber
des ersten Ausbindens der Garbe » ist in mancher Gegend
heute » och von größter Bedeutung . Sobald die Schnuler
den Gutsherrn ans das Feld kommen sehen, stellen sie
sich im Halbkreis um ihn auj und stimme » ein uraltes
Mähcrlied an , wobei sie im Talle an verschiedenen Stellen
des Liedes die Sensen schleijcn.

Znin „Binden " des Roggens gehen die Frauen des
Gutes meist mit hinaus . Svbald sie im Bereiche der Felder
sind , tritt die erste Bvrbinderi » ans sie zu , binde « eine
bunte Schlcise und einen Aehrentranz » m de » rechlen Arm
der Frauen , jungen Mädchen und Kinder nnd jagt dabei:
einen Spruch.

Als mertwürdig kann auch der Schlust dieser Lieder nnd
Sprüche aussallen , der übereinstimmend die Hoisnnng auf
das » ächstiz Jahr anssprich «, also eine Wahrt,eil des all«
bedeutsamen Wortes „ daß „ ich ! anjhören Sommer nnd
Winter , Saat und Ernte . . . ." Mit geringen Abweichun¬
gen dürsten diese An Festlick,leiten » och in den meisten
deutschen Gegenden üblich sein.

Tie Erntelroiie ist meist sehr hübsch gebunden , mit
alle » Ernlesrückncn , von jeder Kornart eine Aehre , ge¬
schmücktnnd bildet noch osl , an der Tecke des Flurs ans-
gehängt , ein Wahrzeichen des dcnlscheii Landyanses . Ver-
dorrt und verstaubt , bleibl sie ein volles Jahr bangen , und
tritt ihren Platz erst an die neue Erntekrone ab . Leider
scheint es , als ob mit vielem Allen , das allmählich der'Vergessenheit anhriinsällt , auch die freundlich - einsachen
Eriucsittcn anshore » wollen , die vielfach noch ein Binde¬
glied bedeuten zwischen der Herrschail nnd de » GntS-
insajsen . War doch die Freude an der glückiich vollbrachlrn
Ernte und der Tank dafür allen gemeinsam , und wurde
durch die Uekerrrichnng der Ernielrone von seilen der
Leute und der Bcranslalliing des Festes von seilen der
Herrschaft zum Ausdruck gebrach, . Wo cs nach allem Recht
und Brauch hcrgebi , lanzt heiile noch die Hanssran den
erste» Ehrcnlonz mit dem Vorschnitlcr oder dem Groß¬
knecht, der Hausherr mit der ersten Binderin , und die
Kinder und Gäste des Hauses beteiligen sich ebensallS ein
Weilchen am Tanz — bis die 'Wogen der Lustigkeit dann
zu hoch gehen.
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Henland
in Paradies sAltenhuntors ) in
paffenden Abteilungen
§ m«cki>, II . Aili cr„

nachm . ff Uhr,
an Ort und stelle m verpachten.

« icskWe.

Junge Hähnchen,
-Hühner

und Häliue
kauft zu den höchsten

Preisen

V . MerM.

Apfelsine»
und Citronen empf.

D . G . Lampe.
Praunschweigrr u . (Oroninger

Honigkuchen
in feinster frischer Ware emv ' ,

T . G . Lampe.

Servelatwurst,
Plockwurft , Corned Bcef , Nagel¬
holz bei Stücken von 2— 8 bg . Jrank-
furter Würstchen Paar 2o empf.

D . G . Lampe.'Allen und neuen ostfriefischen
Kümmelkäse empf

D . G . Lampe.

Ächweizerkäse,
vollsaflige Ware » », , lcx 80, 100 und
120 feinsten

Edamer Käse
und Rahmkäse empf.

T . G . Lampe.

<4kMlhertt Ailk,
Sardinen , Anchovi » , Rollmöpse»
Sardellen , feinste MatjesheringeLSrck . 15 auch in Füßcheni 25 Stck .,
empf. T . G . Lampe.

Kirchhatten . Zu ver¬
kaufen 2 gebrauchte, gut
erhaltene Fahrräder.

U. V . Ivklmevei '.
Bill . z . vk . Auszich-, Platt - , Wasch-

u . a . Tische , kl . Kldrschr., Akt.- u . Büch .-
scbr ., Grcmbl ., Reisek.» eich . Schreibp .»
Bett u . Bellst ., Marq . re . Staulinie 17.

Gebr . gut erhaltenes

Panther -Ilmem-
tst billig abzugeben.

Nadorsterstratze 38.
Aus dauernd sur Winter - und

Sommerarbcit ein

IW . Melkt i . Letitnr
gesucht, welcher Maschinen zu spachteln
und lackieren versteht. Verheirateter
bevorzugt. Umzugskostenwerden ver¬
gütet.

A . Heine « , Maschinenfabrik,
Barel i. O.

Banplatz
au der ZenghauSstraßr . schön ge¬
legen , groß ca . « » r mit Iff na
Jront , steht unter meiner Nach¬
weisung zum Verkauf.
A . Parusscl , Rchsillr.» Haarenstr . 8.

Ein vor einigen Jahren neu er¬
bautes Haus mit Souterrain im
Hetligengeistthorviertel ist mit
Antritt zu November billig z«
verkaufen . Offerten unter I . E.
» 01 postlagernd hier.

Zu verlausen . Eine fünfteilige

Annoneenuhr
mit großen AuSlagcfeiistern, passend
sür Photographen , Reklamrzwrcke »c
Jetziger Standort Bremen , Ecke Bahn-
hofssrraße und Bahnhossplatz.

Anfragen erbittet Jritz Müller,
Bremen , Pelwrstratze80.

IS »r
91 gm Gartenland bet kl. Anrohlung

fltähercs Oldenburg , Garlcnslr . 25

Nach

Helgoland
I . Sonderfakrt

des Hamburger Salon - SchnelldampferS
„ SLIvaiLa"

von

ÄDrl
'
l

'
ielrrr ^ kcrverr

am

Lonntag , den 81 . Zuli d . Z.
6.80 Uhr morgens.
9,oc» .
8,00 , nachm.
S.40 .

N . l -t - abends.

Abfahrt von Oldenburg
. . Wilhelmshaven

Rückfahrt von Helgoland
. » Wilhelmshaven

Ankunft in Oldenburg . .
Aufenthalt in Helgoland ca. 5 Stunden.

für Hi,, - und Rückfahrt einschl . Eisenbahnfahrt
^ llfilpltlö von Oldenburg nach Wilhelmshaven
Mark I >. »! l. Eiftichah» >

Ff O . III , , , I 1 . Kl.
Jahrkartrn < Ausgabe iin Vorverkauf bei Herren

Eschen L Lasting , Buchhandlung, G . Kollstcde , Hoflieferant,
H . Hintzens Buchhandlung, sowie am Absahrlsiage am Fahrkarlen-
schalrer der Eisenbahn.

^orciseö -l-inie ttambui-g.

Hotat - Ausverkauf.
Die noch vorrätigen großen ^VaiESi » -

vsslüricks in:
Zekwarrön KleiljsrZtotfön.
Loulkurtkn

Kattunsn , dLumv, . 8 uek 8 kin 8 u . löppiotlsn,
Lek ^ arren unll eouleurikn t 3 Lir 6 tl 5 .

Leti ^ arren u . eoulsurten tragen u . 6 Lp 65 .
sollen schnellstens geräumt werden und find
daher die Preise wiederum bedeutend er¬
mäßigt worden.

Wernstraße
2Ä.

Wardenöurger

rl . O . Koeli,

Jmiilobil-Verkauf
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalt Krahnstöver Hierselbst als
Vollstrecker des Testaments des weil.
TachdeckermeisterSJriedrich Heinrich
Meyer hies . werde ich das an der

Zieselhiißr.Nr.83
belcgene Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen, und
steht zu dem Zweck zweiter Termin
an auf

Donnerstag,
den 18 . Juli d . Z . ,

nachmittag » S Uhr.
im Restaurant des Herrn Egbert »," eaclhofstratze IS.

Bei dem Immobil befindet sich ein
hübscher Garten ; die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tie Derkaufs - Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gcsl . Ein¬
sicht aus.

Hersstr. F . kuö . k^ ei'.
Fernsprecher 888. Auktionator.

» keiseperspektive»
V sowie »

§ sämtliche optisches
» Artikel »
» empfiehlt zu äußerst billigen»
» Preisen »

sßkr gruciidsur . A
z» Optiker u . Mechaniker, -SP
§ Telephon 849. Gtaustr . S2.

Gras - Verkauf
«tt SthelM.

Rastede. Ter Landmann H.
Wille in Lehmden läßt am
«Wen Mittlvsch, Ü. i». M .,

nachmittags ff Uhr.
aus dem gepachteten H . Müllers
Placken vor Hohelucht:

Z Zück bestes Kleegras,
aut besetzt, in Abteilungen aus
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich bei
Gastwirt Tüpken in Neudorf.

I . Legen , Aukt.

Zu verkaufen

Pferdedünger.
MietlMn Nswpo,

Pferdemarkt , »Hotel zum neuenHause".

aschtrog,
kaufen.

neu , billig zu ver»
Wilhelms« . I » .

Ausverkauf
in

Sonnenschirmen,
Slrohhülen,
Ktousenhenidenu.
Kinderwagen

mit » 0 »/. Rabatt.

S . Sttrvxr »a.

Bickbeeren

Schuhen - Ferein.
Beim Vogelschießen am 7 . Juli

sind auf nachstehende Losnummern
Gewinne gefallen: Nr . 8, 12, 86,
44, 88. 60. 94, 108, 137. 186 , 189.
196, 233 . 319. 368 und 405.

Die Gewinne können beim Wirt
Luschen in Empfang genommen
werde» . Der Vorstand.

AriM -Hmi»

A ! c» b« rg.
Sonntag , den 14 . Juli , abends

8 Uhr:

Versammlung
im Vercinslokal.

Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand.

llliion-Kskteii.
Jeden Jreitag und Dienstag:

Minicincnts - KMrt
deS Musikkorps des Oldenburgischen

Jnfantrrie -Reg . Nr . » 1.
Anfang 8 Uhr abends . Eintritt 80

Abonnements : 6 Karten 1,80 .«>,
an den Konzcrttagen von 6 Uhr ab.

iiV. luclcensdl . Limok.

Vürgerselde.
Am Sonntag . den 11 .» und Mon¬

tag , Len 15 . Juli:« Achs Preisktgelii. «
Es kommen nur Geldpreise zur

Verteilung.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Borcher ».

NkiiMttk. !»n»ei>!r»g.
Am Sonntag , den 14 . Juli:

Großes

Preiskegeln.
1 . Preis : 1 Jahrrad.

2. Preis : lev.) 1 Taschenuhr.
9 . Preis : (ev .) Geldpreis.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . Klockgether.

GroßesPreiskegeln
am Sonntag, den 14.,

und

Montag , den 15. Juli,
wozu freundlichst einladet

v . Slratmami,
Garlenstraße 26.

kauft bork Wille . Staustr . 10

L5,livl> Mark
gegen gute Londhypothek und
billige Zinsen zu verleihen . Tie
Summe kann auch geteilt werden.

I . Sl . Vehnkr . Oldbg.»
Thcaterwall 11.

Wohnungen.

Zu verm. auf gl o . sp . r. Ärdeiterw^
4 R .<K .. Gart . Näh . Latharinenslr . is.

Zum I . Okt . od. später zu verminen
freundl . Unterwohnnng . 4 Räume
nebst Zubehör. » 1̂ Bahnkos,,r . 4.

Zu verm . z . I . Äov . ger . Oberw^
i« Nend . Lerchenftr. Iff. Näh , das.

nzuleihen gesucht
sofort oder
Mark und
aus gute

, gesutyr auf
später 3000
« < »00 Mark
Hypotheken.

Zinsfuß 4 ". °/° .
L. mowwvll, Avkk.

Rnzuleihen gesucht 8 —« 000 Mk.
von promptem Zinlzahler . Sichere
Hypothek. Offerten unter S . 4V«
an die Exped, d . Bl._

Zu verm. z - t . Aug. e. ger. Qderw.
Nachzufrag . Lsternburg , Sandflr . 82.

2 >. L. erh . Logi ». Kurwickftr.
Zu verm. ein jrdl . möbl. Himmer

mit Bett . Bremerstrage3^.

Vakanzen und Stellen-
gefuche.

Stadt , u . landwirtschaftl.

Dienstboten
besorgt so rasch wie möglich das

Nachw -Bureau Aug . Metzer»
Verden a . d . Aller.

Nctourmarke erbeten.
Gesucht znni 1 . August oder Üirvdi.

ein akkurates Mädchen.
_
ein Schuhmachergeselle au;

I . Metzer , Kurivickiir.
Ges

dauern . Arb.
Gesucht werden noch einige

Arbeiter.
Imchiezclti Wßcst

bei Oldenburg.
Suche für die Kaisertage in Emden

4 LohMem
für mein Restaurant.

„Telfthalle ". Emden.
Gesucht auf sofort ein

jüngerer zuverl , ehrlicher
Arbeiter. Rur solche
mit guten Zeugnissen
wolle» sich melden.

I . A . H . Neß jr .,
Oldenburg t. Gr.

Jadermühle . Gesucht aus sofort
oder den LS . Juli ein

Geselle
für meine Schwarzbrotbäckerei.

G . Harber ».
Ein Schreiber , der etwas selb-

ständig arbeiten kann, kann bei mir
«intreten. _ W . Köhler , Aukt.

Gesucht auf sofort 1 Schuhmacher-
geselle . G . Kraetzig , Bcrgslr.

Gesucht
"
auf sofort

LMMuM -kstle».
Peter Strahl,

Donnerschwee bei Oldenburg.
besucht auf sofort 1 Schuhmachcr-

geselle . H . Schür , Aleranderitr. 34.

Herren gesucht für den Verlaus
unserer vorzügl.

Cigarren an Wirte, Händler und
Private geg . monatl . Vergütung v.

150 u. hoh . Provision.
Albert Liever » ät Co . ,

Cigarrcn -Fabrik -Lager , -Hamburg 21.
Gesucht aus sofort ei« solider,

zuverlässiger

Knecht,
der mit Pferden umzugeheu
weiß.

QvDliü . dlsvAlLva,
Bahnhosftr. 1» .

Äef. t öäusjunge . Ealharinenstr . 13.
Suche auf sofort eine Wamsell sur

Hotel , Salär bis 60 Mk . im Monat,
noch viele Mädchen für Noderney u.
Borkum.

Suche für Haushälterin mit prima
Zeugnissen Stellung in Landwirtschasi.

Auf sofort gesunde Amme nach
Bremen.

Gutes Logis für junge Leute.

_ Johannisstraße 0
Rastede . Suche aus soson

Ü üs-ltrztitlle»
auf dauernde Arbeit . Jr . Ren ken.

Äesuchl zum 1. Rovemher em gut
empfohlener

für Küche und Hau » .
Ara« L . Sokark,

_ Pelerstraße 8.
<sosvrr «me ttundenlrau.

Eschen 4b
Lxr.a.ntwortlich iür Politik u. Feuilleton : Zx. A. Heß,

"
für den lolalen Teil : W. p, Pusch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruckund Verlag : B .

"
Sck,arf .

"Lld^nburg,



3. Beilage
zu 161 -er „Nachrichten für Stadt und Land'' vom Freitag , den 1?. 3 » Ii 1901

Aus aller Welt.
Tie n c n e st e » Frauenberuf e.

- u der gegenwärtigen Aera der Frauenemanzipatkon
ist es nichts ungewöhnliches , mehr , die Frauen auch in
Berufe eindrtngen zu sehen, aus die die Männer bisher
immer noch ihr Monopol gewahrt hatten . Weibliche
Dockens , die ihre männlichen Rivalen überflügeln , weibliche
Postillone, weibliche Totengräber und wciblict>e Feuerwehr-
müglicder — das sind die neuesten Berufe , die sich die
Muen , besonders iin freien Amerika , zu eigen machen.
Zu den kühnsten und geschicktesten Reiterinnen in Pferde«
rennen gehört Mrs . Bagwill . Als zwölfjähriges Mädchen
erregte sie bereits durch ihre Reiterkünste Aufsehen . Tann
heiratete sie einen Besitzer von Rennpserdcn und vcran«
lahte ihren (hatten , sie die T -icnste eines Jockeys über¬
nehmen zu lassen . Ter beste Postillon in Amerika ist Rose
Lturgco » , die die Postkutsche zwisclwn Andrews und Demo
in Oregon fährt . Sie ist ein hübsches zwanzigjähriges Mäd-
chm. Ihre täglickh! Tour geht durch einen der wildesten
und einsamsten Distrikte der Bereinigten Staaten , und cs
ist hier nicht-S ungewöhnliches , dast die Passagiere „ange-
halten werden" . Aber die beherzte junge Dame sieht , mit
dem Revolver in der Tasche, allen Gefahren mutig ins
Äuge . Ls macht ihr Spaß , wie sie sagt , durch Wind und
Letter mit ihren Pferden dahin zu sausen . Eineil noch
gefährlicheren Berus hat eine andere Bankec -Schöne in
Lyoming , Miß Allen . Ihre aufregende Pflicht iit es,
das Land zu Pserde , mit einem Paar Revolver bewassnet,
abzupatronilliercn , auf der Suche nach Biehdieben und
anderen Verbrechern . Mehr als einmal schon hat Miß
Allen durch ihre Kaltblütigkeit mit knapper Rot ihr Leben
gerettet. Mehrere unternehmende Taincn verdienen sich
bereits als Kaminfeger ihren Lebensunterhalt . Auch der
Kirchhof ist von der weiblichen Invasion nicht verschont
geblieben . Tie eifrigste dieser weiblichen Totengräber war
Mrs. Steel , die m einem Kirchliche in Süsser das Grab¬
scheit handhabte , bis sie sechzig Jahre alt war . In Japan
haben die Frauen die anstrengende Beschäftigung eines
.Heizers auf Tampfschifscn . Fünfzig bis hundert Frauen
sieht man neben einer gleichen Anzahl Männer oft in
einem Schiss im Hasen von Nagasaki bei dieser Arbeit.
Ter schwersteTeil der Arbeit wird den Frauen zugcschobcn.
Tie meisten sind hübsche junge Frauen , die von der
Schwäche der weiblichen Eitelkeit doch nicht ganz frei sind,
denn die meisten tragen .Handschuhe, um ihre .Hände zu
schützen . In der schwedischen Stadt Nasso besteht die ganze
Feuerwehr aus I .D Franc,, , die ihre Ausgabe zu allseitiger
Zujricüciihcit erfüllen,» «

TerRomaneiner Krankenpflegerin.
Im November vorigen Jahres erkrankte der Lokomo¬

tivführer Johann Mannina von der österreichischen Süd«
bahn in Mürzzuschlag am Typhus , und wurde in das
Laiidesspilal gebracht , in dem Nonnen und Novizen des
Ordens vom heiligen Kreuz den Pflegcrinnendienft ver¬
sehen . Ter Patient erhielt die Novize Lncardia , mit ihrem
bürgerlichen Namen Aloisia Janisch . als Wärterin . Wochen¬
lang lag der Kranke darnieder und mußte schwer leiden.
Mitleid trieb die Pflegerin zu ganz besonderer Sorgfalt
bei seiner Wartung ; Dankbarkeit empfand darob der Ge¬
nesende . Ein altes Sprichwort sagt schon, daß c» vom
Mitleid zur Liebe nur eines Schrittes bedarf , und mit
der Dankbarkeit steht e -Z nichts anders . TaS zeigte sich
auch in dem Falle des Lokomotivführers und seiner Wär¬
terin ; ehe sic es selbst wußten , waren sie in einander
verliebt. Als Bräutigam schied Johann Maninna aus dem
Hospital, um in Wien sofort die Vorbereitungen zu seiner
Hochzeit zu treffen . Allein so ohne weiteres sollt ' » die
beiden Liebenden nicht zum Ziel gelangen , da ja die Braut
Verpflichtungen der Kirche auf sich genommen hatte . Tiese
zu lösen machte um so größere Schwierigkeiten , da das
Vrauipaar anfangs sein Verhältnis geheim hielt , und
Aloisia ftch ihre » Pflichten durch die Flucht zu entziehen
suchte. So geschah eS , daß an dem für die .Hochzeit festge¬
setzten Tage die Novize von dem Orden noch keinen AnS-
tiiltSschein erhalten hatte , und insolgcdcssen das Pfarr¬
amt in Wien die Erlaubnis zur ehelichen Lerbindung ver¬
sagte. Etwas voreilig hatte man die Festgäste bereits cin-
gcladcn , und da sic einmal vcrsainniclt waren , wurde das
Hochzeitsmahlabgchallcn , ohne daß die .Hochzeit selbst statt-
fand . Schließlich aber gelang cs der Bcständigleit der
Liebenden , alle Schwierigkeiten zu überwinden , so daß sie
dieser Tage endlich kirchlich getraut , und damit dauernd
bereinigt werden lonmen.

»
Tie Garderobe wilder Schönen.

Auch die Frauen wilder Naturvölker entfalle » oft eine
überaus kostspielige Toilettcnpracht . Aus seinen Reisen
an der öden grönländischen Küste traf ein arktischer For¬
scher eine ESkimojnngsrau aus dem Stamme der Jnoils
in einem Pelzgewande an , das den Neid sämtlicher pariser
und ncwhorker Modedamen herausznsord r» g c gnet war,
und dessen hervorragendster Bestandteil , rin mit Otterseil
gefutterter , reich mit Zobel verbrämter Mantel aus Sil¬
berfuchs, in den Rauchwarcnhandlnngen der Themse » oder
Scincstadt für einen Preis von üt) »(X) Marl noch Ab-
nelnncrinncn gesunden hätte . Bis vor kurzem bildete ein
aus noch formbarer , dem Krater de - Mauna Loa entströ¬
mender, glasähnlichcr Lavamasse verfertigter Mantel das
wertvollste Besitztum jeder hawaiischen Schönen Ein Exem¬
plar , da- der LicblingSiochter König Kameham has II.
gehörte, wurde von einem amerikanischen SammEr für
den noch billig erachteten Preis von üGs ) Mark erstanden.
Aus Elentier - oder Bisonhaut , die durch einen komplizier-
>en Gerbprozcß zugleich seidenweich und wtd . rs. anossähig
nur ein Panzerhemd geworden ist , fertigen die Squaws
der Cheyenne « nnd Nez Pcrc - s -Jndianer ihre Kostüme an.
verschwenderisch mit Pcrlmntlerplatten eingelegt , und mit
AD bis 3(D Llchzälmen verziert , kommt ein solche» Ucbcr-
Nc,d auf mindestens 3000 Mark zu stehen . Als bcsonoeren
« chmuck -bei feierlichen Anlässen legt ein Mädchen aus dem
siooua «« »owme «men ärmellosen , vclzbeietzten Mantel

ans EnperngraS an , den zu weben und ausznpntzen , eS
sechs bis sieben Jahre lang jeden jreien Augenblick ge¬
opfert hat . Unverdrossen arbeitet die Ilatyeao Indianerin
achtzehn Monate hindurch an hinein , ener slackcköpsigen
Strohhüte , die das charakteristische Merkmal ihres in . Ans
sterben begriffenen Stammes bilden . Insolgedessen ist da s
Flechtwerk auch so dancrbast und festge, » gt . daß seine Trä
geri » es zum Wasserschöpje» nnd vorkommenden Falles
sogar als Kochkesseldnntz ' n kann . Ueberaus kostbar sind
die berühmten , in den entzückendsten Farben schillernden
Fedcrmäntcl , welche die Eingeborene » im Innern Bra¬
siliens so unnachahmlich herzustellen wissen Eines dieser
Wnndcrerzeugnisse wurde kürzlich in London sür di ' Sum¬
me von L.bNGi Mark verkauft

Gin Gugel der Kinttcrnis.
Roman von tOertrnde Warden.

Autorisierte dcnlsche Uebcrsctznug vo » 21 . Brauns.
(Nachdruck verbaten .)

32) (Fortsetzung.)
Freudig » ahm Joe den Austrag an Er wußte etwas,

das er Fräulein RevclsworU , yinterpringen wollte , und
»och crsrculcr war er über die Gelegenheit, ihr >Ste-il - tölo
mit ihrem Eonjin stören zu könne» . Tenn diewr ganz nn
englische. sü » szehn>ährigc Junge mit seinem halb Juden -,
halb Zigeunerblut in den Adern , war seit einem Monat
von einer verzehrenden , mit Furcht gemischt . » Leidenschaft
gepackt. Für die „ » geschulte , inorgenlandische Phantasie
des Burschen repräsentierte sie etwas Herrliches nndFnrcht
barcS zugleich — einen wirklichen Engel von Bosheit,
überklug »nd übermächtig . Sie übte ans Um cineSchreckens-
zauvermncht . und cs halte wohl nichts gegehen , da >. er
nicht willig in ihrem Ttenst auSgesührt hätte Bisher hatte
er aber doch nicht gewagt , ihr seine nnsihühbarc Hilfe
als Spion in , scindlichen Lager osje » anznbieten ; cs aber
jetzt zu thun , war er voll und ganz entschlossen Und , be¬
seelt von dieser Absicht, warf er sann nach Erledigung
seines Auftrages Fräulein RcvelSworth solch bedeutungs¬
vollen Blick zu, der . auch richtig anigesaßi , ihr kündete,
daß er ihr etwas von Wichtigkeit inilzuleilen bade.

„ Tu Mißt nach Hanse stiegen , Tndlen . Dich ninzn-
klcidcn, denn Tante Margaret sieht bei Tische die .Herren
gern in Abendtoilette , weißt Tn doch ! Ich bleibe in die¬
sem Anzuge , daher tan » ich ganz gemächlich folgen "

Nach kurzem Gruße eilte Tudlei , sort , nnd nun drehte
Francesco sich sogleich nach dein Junge » an.

„Nun, " redete sie ihn im Fragetvne an , „was hast Tn
mir zu sagen ?"

XVI.
>,Wenn Sie erlauben , gnädiges Fräulein, " begann

Joe , Francescaö langsamer Gangart nach den Palastihoren
sich anpasscnd , „vor einer halben Stunde befand ich mich
zufällig vor der Salonthür und hörte da — "

„Tn horchtest am Schlüsselloch , willst Tn sagen, " siel
sic ihm ins Wort.

„ Ja , gnädiges Fräulein . Frau RcvelSworth sprach
mit Fräulein Bctth . Anfang ? sagte sie nicht viel , nur,
daß Ihr neues Zimmer tt,r nicht gefiele , daß sie ersticke
und den Appetit verloren habe — "

„Sagte sic das ? Ich meine , gebrauchte sic dieselben
Worte ?"

„Ticselben Worte . Tann fuhr sie sort . gegen Sie loS-
zuzichcn , und Ihre Mutter nannte sie eine .Hexe."

„ Sonst noch etwas ?"

„Noch eine Menge mehr . Sie sagte zn Fräulein Betty,
Sie nnd Ihre Mutter hätten Unglück in ihr HanS gebracht,
meinte , Brilon sei drausgegangen , und Ivan und SilcS
wären gleichfalls krank — "

„ Aber sicherlich brachte sie doch nicht mich damit in
Beziehung ?"

„ Sie schien der Ansicht , daß da -S alles znsammenhänge;
nnd die Hniidc hätten böse Tränine , und sie habe auch
welche gehabt . Tann sprach sie eine Weile so leise , daß
ich die Worte kaum verstehen konnte . So viel brachte ich
aber doch heraus , daß sie vor einigen Nächte » geträumt,
rin Gespenst in gelber Brokatscide , wie das Bild im Spuk-
zimmer , gesehen zn haben ."

„Welch sonderbare Idee !" lachte France ' ca , denn die
Acußernng schien sie zu belustigen.

„ Jawohl . Sie habe den Geist hernmrascheln hören,
habe aber beim Hernmtasten nach der Sirciclchsl schachtet
das Nachtlicht umgcworscn , nnd es wäre ansgegangcn.
Es spiele ihr jemand einen Possen , sagte sie, oder es g . he
mit ihr abwärts ."

„ Gehe abwärts ! Waren das ihre Worte ?"

„ Fa , Fräulein ! — Ich habe das Gespenst aber auch
gehört !"

Er sah sie beim Sprechen mit einem Blick erschrockener
Bewunderung von der Seite nn . Franccsca schaute unvcr
wandt aus ihn herab.

„Wie könnte denn das sein , da Tu e- doch selber bist,
der diese Gespensterpossen treibt ? Hast Tn ocnn vergesse» ,
wie ich Tich i» der erste» Nacht meines .Hierseins dabei
ertappte ?"

„Ich habe cS nicht vergessen, " beteuerte Joe . „nnd ick,
werde cs wahrscheinlich auch nicht vergessen , uns sollte ick,
hundert Jahre alt werde » ' Ich dachte , es wäre ein Engel
oder eine Fee , oder cm Geist etwa - , das in ganz goldigem
Haar , wcistcr Spitze nnd gelber Seide dinier mir die
Treppe heransgeslogcn kam . Erik war ich halb tot vor
Sckireck . Jetzt aber bin ich es nicht , dec das G spenst
spielt !"

„Wer sollte cs denn aber sein ?" äußerte Franeesca
gelassen . „ Irgend ein nichtsnutziger Freund von Tir ?"

Statt der Antwort bolle Joscj aus seiner Tasche einen
usnmmengelegte » Streife » Lridenpapicr , den er sorg-
ällig auscinandcrwickelie , wobei ein ungeiähr drei Zoll

langes Stückchen verblichener g/lvcr Brokatscide znin
Vorschein kam, das er Franccsca schweigend zur Ansicht
hinhielt.
^ TunklcS Rot stieg in ihr Antlitz , aber trotzdem fragte

sie in voller Gelassenheit : „Was ist denn daS ^" und nahm
ihm die Seide ab.

„ In Ihrem ArbeitSkorbe un : r > dem Stickrahmen in
Ihre » , neuen Zminier hat, ' ick,

' s g >qnnden "

„ Schon mvglüi ' Ich sticke oft ans Brokat . Warum
aber hast Tn ' S behalt ' ,,

Ter Junge sali ne swars an . war aber dvck , durch ihre
Kühle e, » gesthücht > >l

„Es — es geint mir die Farbe !" stotterte er und
streckte die Hand ans , de » Scidenstrcijen wieder zurück-
zunehinen.

FranceSca ließ ihn jedoch ruhig in ihre Tasche ver¬
schwinden

„Tie Seide gehört mir .
" erklärte sie. „und ick, brauche

sie vielleicht nvci » zn meiner Arbeit Und wenn Tn Tir
einsatte » läßt , in meine » Sache » Iicrninznstöherii . dann
werde ich ernslUck , Hose ans Tick ' werden , Joses , inöchte Tir
daher rate » , mich » übt zn beleidigen . Was den Gesnenster-
sp » I » nd die Hunde anbetrissk . l ad ' ick, Tin , in Schutz ge-
ilvinine » ; tresse i .1> Tut , ohe>' se dabei , daß Tn lick, in
meine Sache » niiick ' il . dann möchte es in Zuknnjk mit me¬
lier Güte gegen Tich vorbei sein !"

Josef stierte sie mit osiene », Munde an
„Wegen der Gespensterstreichc und der Hunde !" ries

er . . .Nn » . das gehl » nr doch über den Tpalin — "
Bei der plötzlich angenommene » Familiarität deS

Tones richtete sich Franeesca zu ihrer volle » Höhe aus,
nnd wars ihm eine » vernickiteiiden Blick zu.

. .Hast Tn mir noch etwas zn berichte » , das mich inter¬
essieren könnte ?" fragte sie eisig . „ Wir sind jetzt an den
Parktliorcn , und ich wünsche nicht , daß man >„ >ch mit Tir
znrückkvinmen siebt . Und was Tir über oder nicht über
den Spahn geht . kümmert mich nicht ."

„Bitte um Entschuldigung , gnädige » Fräulein "
, mnr-

melle das Bürschchen in nitterivürjigciii Tone und mit
Thronen in den Augen , hervvrgernsen von der Verachtung
in ihrer Stimme und dem ganze » Wesen . . . Ick , würde
alles sür Sie ihn » , wirklich , gnädiges Fräulein ' Und ich
hasse ledcn hier , dlos nicht Fräulein Bett » Aber meinein
Vater und Susen » nd der Köchin und der alten Katze,
der .Herrin , denen könne» Tie thun , was Sie wollen — "

„ Ich mag denen Ihn » , was ich will ? ! Ich versiehe Tich
nicht !"

„ Ich meine nur , ick , mache mir gar » ickitS daraus , wa»
denen passiert , auch nicht den alle » >' n » de » Ich hasse das
ganze Pack, hasse auch die beide» jungen Herren mit ihrer
Vornehntthlierci und ihre » Stieseln , die sie immer ge-
vntzl haben wolle » , und das Lachen des Franzosen und
Herrn Tndle » mit seinen , häßliche » Argwohn wegen seines
Kleingeldes und seiner Zigaretten ! Alles hass ' ich und —"

„ Aber alles das geht mich doch nichts nn , Joses !"

„Ader da ? , was noch lonmit !" warf der Junge leb¬
haft ein , und blieb dicht vor den Thoren stehen. „ Frau
RevelSworth sagte , sie wäre sehr böse ans Sie , weil Sic
mit den beide » tiingen Herrn gleichzeitig Liebschaften unter¬
hielte » , und sie bähe selbst gesellen , wie Sie hem Frau-
zosen einen Liebesbrief zngesleckt hätten . Tann trat Fräu¬
lein Beltt , sür Sie ei » , wie sie es immer ihut . Tic Alle
aber sagte : „ Sied ' mir nicht !" sagte sie, „ ich glaube über-
Haupt nicht , daß sie Erzieherin gewesen ist , und ick , muß
es genau nehmen , nuttl, n>eii » ich diese Nacht sterben soll . e",
sagte sie, „das ganze Rcvelsworth ' sche Geld an die Trei
kommen würde , - an Tndleh , Viktor nnd Franziska . Tnd-
lcy aber würde de» größere » Teil erhalten . Ich habe aber
an eine » Freund geschrieben , der sein Leben lang in Rom
gewesen ist , nnd bade ihn gebeten , alle - über Franeesca
und ihre Mutter , die alte Here ausfindig zn machen . Und
wenii 's ich » , nicht möglich sein sollte "

, sagte sie. . dann werde
ick , einen Telckliv engagieren , link, wenn nicht alles ist , wie
es sein soll , dann werd ' ich Simpson komme,, lassen , und
mein Testament andern und sie darin streichen , nnd mit
einer Kteinigleit absinden . Und in gleicher Weise werde
ick , mit den Junge » verfahre » , wenn sich einer in den
Sinn komme» lassen solllc , sie zn heiraten !"

Wie ihr das Bürschchen das alles in jagender Hast
und mit gedämvsler Stimme erzählte , seine schwarzen
'.'Ingen dabei scsi ans ihr Antlitz geheftet , sah er alle
Farbe darauf erßcrbe » , dar cs völlig aschgrau erschien.
Einige Augenblicke stand sie sprachlos , nur mit Anstrengung
Atem schöpfend , nnd mit nuedrncksloscn Augen vor sich
hinsliereiid , neben >l»n . Vcrsuiilcn in Sinne » , hatte sic
seine Gegenwart gänzlich vergessen , und Joses , beunruhigt
über die Wirlung , die seine Mitteilung hervorgcbrcicbt.
dachte darüber nach , wie er sic wieder zum Selbsibewußr-
sei» zurnckrnse » könnte , als plötzlich die Uhr aus dein
Pferdestalle vo» Nevclt -worlli Honse zuin Schlagen a » s-
kiob und die siebente Stunde kündete , Franccsca an die un¬
vermeidliche Gegenwart erinnernd.

Znlcankich legte sie sogleich ihre Hand aus Joses »
Schulter.

„ Ich muß jetzt hineineile » , » in rechtzeitig beim Tiner
zn erscheinen " , sagte sie. „ Tn aber , Joe . bist ein guter
Junge , ich habe Tick , gerne und traue Tir . weiß , das,
Tu »nein Freund bist . Also büre : Warle hier noch rin
paar Minuten , dann gehe „ ach Hanse und direkt hinauf
ins Ziinmcr meine Mutter , klopfe an die Thür » nd warte,
ob sie Tick , hineintassen will . Sage . Tn Ivarst vo » mir
geschickt . Tann wiederhole ihr ganz genau , wa ? Tn mir
berichtet haß ganz genau , wohlverstanden ! ohne auch
nur ei» Wort wegznlasscii ."

(Fortsetzung folgt )

ISrohii - «frsparttnqskasse zu ^ lvenbms,.
Bestand der Einlagen am i . Ju », lbol 16,010,319 Mi . » 4 Ps
Im Monat Juni 1901 smd:

neue Einlagen gemacht . 243,313 „ lk ,
dagegen an Einlagen zunickgezablt 168,469 , 33 ,

somit Bestand dn Einlagen am I . Juli
lOOl . 16,9^ .793 , 14 ,

Behänd der Xetir » künslicd belegt«
Kapitalien und Kasseichrstande . . . 1?,239,L43 , 61 ^
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Meine im Orte Ofternbnrg belegene
Landstelle . bestehend auS Wohn» und
Wirtschaftsgebäuden und ca. 14 Hekt.
Wiesen- und Ackcrländercien bester
Bonität , beabsichtige ich zum 1 . Mai
1902 anderweitig zu verpachten. Auf
der Stelle ist bisher mit bestem Er¬
folge Milchwirtschaft betrieben worden.
Pachllicbhaber wolle» sich an mich
wenden.

Osternburg . ISOl . Juli 10.
Dahlmann . Gem .-Vorst

I
"

-Malis.
Tie Witwe des Brinksitzers Beruh.

Heinr . Hellbusch , gcb . Jürgens,
zu Etzhorn beabsichtigt, ihre zu
Etzhorn ( Schwarzen Moor ) belegene

LandsteÜe
durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringen
und steht zu dem Zweck Termin an auf

Dienstag,
den 1 « . Juli d . I . ,

nachm . 0 Uhr,
bei Herrn Wirt Ratjen zu Nadorst
^Schiefen Stiefel ) .

Die Stelle besteht an ? ca. 48 Sch. -S.
In guter Kultur befindlichenLändereien,
Vas Wohnhaus ist in gutem baulichen
Zustande.
Tie Vcrkaufsbedingungcn sind äußerst

günstige : Anzahlung gering.
Kaufliebhaber ladet ein

Berstr. 5. kuä.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Jmiiwbilverkalif.
Tie Erben der weil. Ww . Voigt,

Anna Hillcne , gcb . Harms hicr-
fclbst beabsichtigen, das zum Nachlaß
gehörige, an der

WeustrM lfriiytt 2 . Kirch-
hojsttlljie) Nr . 1

belegene

durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck vierter und
letzter Dcrkaufstermin an auf

Sonnabend,
den13 . Juki d. I .,

nachm . « Uhr,
im Hotel „ Lindrnhos - , hiersclbst
Nadorsterstraßc ).

Tas Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet; es ist ein großer Garten
vorhanden , der an 3 Seiten von
Straßen begrenzt wird , der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der auf dem Ehncrn herr¬
schenden regen Baulust und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehende»
neuen Straßen dürfte das Immobil
sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Bis jetzt sind nur 13,500 ge¬
boten ; auf das in obigem Termine
erfolgende Höchstgebot wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erteilt werden.

Tie Vcrkaufsbedingungcn liegen
beim Unterzeichneten zur gcsl . Ein¬
sicht aus.

BerBr. 5. kuä.
Fernsprecher 536. Auktionator.

I» schMW « Kchthttl,
bliche» HoWer.

K karbolilitum v . KMnIhter
empfiehlt auch in Fässern

F . v . « L8dLßVll,
Zwischenahn.

Htznser Ratgeber für Stelluiigssuchendc
* 0- enthält zahlreiche

Musterbewcrbungsbriefe.
Preis 50 in Marken.

W. HosfmannL Co. . Hannover.

v r Vs v I» -- Dl » s «r I» t I» v »
mit pslsnt 8t » kleollon - sting»ckmiofl »geen . lslekkssksr Kong.

beanspruchen rum öctrieo
nur 1 kkcrd oder 2 Xüiro.

lästern glattes Ltrob,
gesiohto b'rucht und

dreschen tadellos rein.
kd - ftlLMNI » L Vo.

OsnsdravlL,
Licrstrasss 35.

süchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht vertreten sind.

Lsukel '
s i

^

leich - So - a,
seit 85 Jahren bewährt als

bcslcs ««- billilifles Wasch- uilil Blkichiiiittkl,
nur in Original Paketen

mit dem Namen Henlcvl und dem Löwen als Schutzmarke.
Usirlrsl L Olv . , I >1lSl8bI «l «» i7k.

^ ^
We ^ dic 2- bsicht har , ein neues Nad zu tanfcn , besehe

und fahre erst »nein

dem Käufer eines Patent -Borussia -NadeS , der nicht zngcbcn muß , daß
BE ' kein anderes Nad "MD denselben leichten, geräuschlosen Gang auf-
wcist und ein Konknrrenzjabrikat liefert , welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt, wie mein

T . R . -P . 10,058. 101,651 . 2Jabre Garantie . Bcnchtigung » .Probefahrtgratis bei

_ Irsul , Qldcnbttrg -Ostcrlibltrg . Alleinvertreter,

Stahlkammer.
Wir vermieten auf längere und kürzere Zeit in unserer fcuer - und

cinbruchsichcren Stahlkammer befindliche, unter eigenem Verschluß der
betreffenden Mieter flehende

SelilMklsekek'
s8sle 8j

von verschiedener Größe , zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und
sonstigen Wertgegenständen.

Tic näheren Bedingungen teilen wir auf Wunsch gern mit.

-

Morääeutsoder läozsä.
Sonntag , den 1t . Jnli:

Lnla« s rinn BrrMlki
wegen Todesfalls.

Eine seit 160 Jahren bestehende
Brennerei an einer bedeutenden
Bahnstation mit guter , solider Rund
schaft, ist wegen Hinscheidens des Be
sitzers sofort zu verkaufen. Neben der
Brennerei wird ausgedehnte Land¬
wirtschaft mit großer Schweinezucht
betrieben, auch befindet sich im Hause
rin gut rentable ? Kolonial - und
Matcrialwaren -Gcschäst.

Gest. Reflektanten wollen sich an
»errn Kaufmann F . A . Niingc,
kchmalföhrdcn b . Ekanburg (Prov.

Hannover ) wenden. _

Extrafahrt bes L
' ' '

„Lachs
m Willfelmslfaac » »ach Kaafferaaz.

Abfahrt von der Etrandhalle 8>/s Uhr vorm.
Abfahrt von Wangeroog ca. 5 Uhr nachm.

Fahrpreis inkl . Eiscnbahnfahrt auf Wangeroog » ur 4 äL
Auskunft erteilt in Wilhelmshaven

8ol »ui « solivi ' .

Jmmobilverkans.
Vlrohcnmecr . Tas zum Nach¬

lasse des Bäckers Hinr . Wicchcring
zu Wolfstraße gehörige, daselbst an
der Chaussee belegene

Hailsgmildstiick,
noch neues, massives Haus
mit allgebautem htofen und
0,1831 ba Hof- u . Garten-
gründen,

soll zum Antritt auf 1 . November cr.
(oder auch früher) öffentlich meist¬
bietend verkauft werden, und findet
Vcrkaufsaussatz

Maataff , U . A« >i ».,
nachm . 6 Uhr,

bei Gastwirt Ritter zu Salzendcich
statt.

Auf dem Grundstück ist früher ein
Tchmiedcgeschäft , zuletzt Bäckerei
betrieben, eignet sich wegen der guten
Lage aber auch zu jedem anderen Ge¬
schäft oder Handwerk.

C . Haake , Aukt.

Z kliegeiMile -
fangen tausende Aliegen!

Bestes Insektenpulver.

Mlkr - ? r» gcck, W»ll t.
Tonncrschtvee . Sehr bill . z . vt.

e . star tcs Fahrrad . Ww . Jausten
Vlchrcre neue Kinderwagen billig

zu verkaufen. Wilhelmsir . 1 a

Edewecht . Triller und letzter
Termin zum Verkauf der dem Eil.
ttzcrh . Brajc in Nord -Edewecht ge¬
hörigen, daselbst bclcgenen

MMMttstclle,
bestehend aus einem guten Wohnhanse
nebst Scheune, plm . 18 Schcficlsaat
Garten - rind Bauland beim Hause,
2 Moorkämpe und 1 kleinen Wiese,
ist angescßt auf

Mittwoch,

den 17 . Juli d . I . ,
nachm . <l Uhr,

in Marlens Wirtshause zu Nord-
Edewecht.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag erteilt oder die
Stelle soll evcnt. sofort verpachtet
werden.

Raus - und Hcucrliebhaber ladet ein
M . I . Snork . Aukt.

Zu kaufen gejucht ein »n Stadt¬
gebiet bclcgcncs

Kleines Kaus
mit Garten

zum baldigen Antritt.
Offenen mit Preisangabe werden

baldigst erbeten unter E . S . post
lagernd hier

Vcränderungshalbcr »ft eme gut
gehende

KMlW »kdA Kikkhtllk
bei einer Anzahlung von 3000 . 'L mit
beliebigem Antritt zu verlausen.

Zu erfragen in der Expcd. d . Bl.

BNßtlltMrkWf.
Der Brinksitzer H . Jausten , Hoch-

heiderweg (dein» . Chauisee), bei Olden¬
burg läßt wegen andcrweilen Ankaufs
4 schöne

Bauplätze
ldarunter Eckplatz ) , Größe nach
Wunsch, öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt verkaufen.

Termin hierzu ist augcsctzt aus

Montag,
den 15 . Juli d. Is .,

nachm . <» Uhr,
in Ahlhorns WirtS Hause,
Nadorslerstraße.

Es sind nur geringe Anzahlungen
erforderlich.

Kanslicbhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Frilchtverkaus.
Nuttel. Gern . Tötlingen . Ter

Brinksitzer I . H . Wiese daselbst
läßt am

Montag,
den 13 . Jnli d . I . ,

nachm. :r Uhr,
bei seinem Hanse:

Ili -MOllt Zi »W«
« nd

ii Lchcffcls»at -Safer
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. H . Nipkcn . Aukt.

iLLalzhemg
in zarter , fetter Ware vers. das Post¬
kolli . ca. 45 Stck. , . 3 .— frei Postnach¬
nahme Gustav Klein , GrcifStvald,

Hcringssalzcrci.

Ose«lack»
kalUra»jc ». ! i » kt»r,

Akaschenkack,
billige Weißquaste

empfiehlt

kr. 8MntisIce,
kl . Kirchenstr . 7 , bei der Markthalle.

Speciasgeschäft
in Aarve», Lacken n . Water-

Artikeln.
Haus - Verkauf.

Tas Hans Briiderstraste 1 -̂ mit
Garten ist preiswert zu verkaufen.

Näheres_ Brüderstr . 1a.

, HM- n . kkschlkchtskr . , >
lasen - , Nieren - u . Frauenlcid . ,

auch veraltete , sowie Schwäche¬
zustände heilt nach längs . Erfahr,
schnell u . sicher ohne Bcrufsstör . diskret

LMalM Heuimnll,
Berlin , Rittcrstr . 1196.

EI Ausw . bricfl. m . gleich . Erfolgc .E

kilMkr IlrGtzll
aus dem Bürgerlichen Brauhaus in
Pilsen in > , Liter -Kannen nur bei

L.

Kurwickstraste 8.
Fernsprecher 4S7

e ^ kUZ - faln ' i'äljei'
weroen vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Lauf , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Sie direkt per Postkarte Kata¬
log von viedi ' . KOjUen,

Varel i O

Frisches junges Nostflcisch cmps
I . Lpiekcrmann , Kurwickstr. 25.

Umr . MmW
Hsdenkurg, SO, MotteickrLH

empfiehlt in reichhaltigster Ausweg I
Reisekoffer,

Handkoffer . HandarbeitStaschk» I
Neisclaicheu , Visilenkartrulaschki I
Tamtnlasche » . Plaidtaschcu.
Eouriertaichen . Älarktlafchen,

Hosenträger»
Anhängetaschcu , Touristklitascheil
Bricstaschcii . Aktentaschci,
Bauknolcnlaschcn , Noteutaschn !.
Reiserollcn . siiciic ntzeffairti

Portemommies,
Plaidneme » . Leibriemen.
Lchreidmappe » . Schreibunkerlagels

Tornister.
Aus einem Stück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleider ansgeschlosfül

Mnfter gesetzlich geschützt.
Tornister.

Klappe mit Ccchuiidsfcll oder Plüsj .1
Büchertaschen , Bücherkräger.
Acaileu , Bnrstcnwmczs

Giiinmitischdclken.
abgcpaßt und vom Stiick in de: I

modernsten Mustern.
20 , Aro11erl8lr >a88v 20 >

UnterziehzeuM
für Tamcn , Herren u . Kinder I

in Wolle, Halbwolle und BaumivoihI
V . Rieder , Lliilüestr . Ä

« ü
> s
Z

'
ZVZ

, 67
Zv

Z °>
v -
« s
«
V

Schreibmaschinen aller Sy
stcme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapicr , Kohlen-
papicr usw.

Mimcograph - Cyclostyle»
bester Vervielfältiger.

Schapirographen , Quart ät lt
mit Zubehör . Ersatz rollen dazu
zu Fabrikpreisen . >

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor - Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

lstllltMfsuIistllW

trsttsa »Us prsktiseksv klsui-
krLuoo . üi« 6»s trledf-tklxsts m>S
«sit 27 Sadren dowsdrts

r KMpiilni'
.wltkiiiittcllitj » »!» .

(I>. k . k . ä . Ko . 7402 ) verwclllioa-
L « l»«r » Il Ilttalll «»».

Heins L I.isdig , Osnnovei'.
ksltests örckpulv . 1'sdr . Ovutscdl.

liedig'

Scribiikjctzte Pmfc Ä
aus Kinde»
wagen. Span
wagen,Pupvc»
wagen ; fcrnr
billigst: Leb»
stiihlc . Reif--
körbe,Waschlorü
und alle möglnde»

Haushaltung --
_ Körbe

Verandcnmöbcl . Bettstellen,B » bl>
Körbe und Kinderstiihle.

kr . Isvdwavll,
Korbmacher, Gaststraste 10.

Größtes Special Geschäft am P -aP,

tznWlllt ? bttlii !löislhcs M
H . Focke , Tonnerschwccrstr. b-

Derontwortlich sstr Politik u . Feuilleton : Tr . A. Leb . kür den lokalen Teil : W. v . Busch, sür den Inseratenteil ; P . Radomsly , Rotationsdruck und Verlag : B , Sckari . Oldenburg,
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